
Unterwegs in schwindeln-
den Höhen, Übersiedlung 
der Multimedialen 
Sammlungen vom Palais 
Attems ins Joanneums-
viertel, 
Foto: UMJ / N. Lackner

Ausstellungsansicht  
„hidden histories“,  
Foto: UMJ / N. Lackner
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„Fremde im Visier. Fotoalben aus dem Zweiten Weltkrieg“, Joanneumsvier-
tel, 20.10.2012-01.09.2013, Kuratorinnen: Petra BOPP (Hamburg), Sandra 
STARKE (Berlin), kuratorische Assistenz: Petra SCHEIBLECHNER

Mehr als siebzig Jahre nach Kriegsbeginn verhandeln die nachfolgenden 
Generationen intensiver denn je die Nachlässe und Erinnerungen aus der 
Zeit des Zweiten Weltkriegs. Wie gehen diese mit den oft verheimlichten 
Fotoarchiven, aufbewahrt in Schränken und Schubladen, ihrer Familien 
um? In der Ausstellung zeigen Fotografien aus 150 Alben aus Privatbesitz 
den Blick von Wehrmachtssoldaten auf unterschiedliche Frontabschnitte 
des Zweiten Weltkrieges. Diese Fotografien dokumentieren, wie der Krieg 
von den Soldaten gesehen wurde - nicht, wie er tatsächlich war.  

Fotoalbum „Kriegserin-
nerungen“,  
Foto: UMJ / N. Lackner

Sie vermitteln unter anderem den Alltag an der Front, Szenen beim Marsch 
durch besetzte und verwüstete Gebiete, Blicke auf Zivilbevölkerung und 
Kriegsgefangene. Die gesammelten Aufnahmen dienten in Form von 
zumeist sehr aufwendig gestalteten Alben als Familiengedächtnis. Oftmals 
ruhten diese Fotos allerdings auch jahrzehntelang verborgen in Schachteln 
und Schränken.

Die Ausstellung „Fremde im Visier - Fotoalben aus dem Zweiten Welt-
krieg“ bietet Lesarten und Sichtweisen für ein tieferes Verständnis dieser 
Bildarchive an. Sie zeigt den direkten Blick deutscher und österreichischer 
Soldaten auf fremde Menschen, überfallene Landstriche, umkämpfte Kriegs-
schauplätze ebenso wie auf den scheinbar normalen Alltag an der Front.

Fremde im Visier
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Nach einem Aufruf in den Medien meldeten sich zahlreiche potenzielle 
Leihgeber/innen, dadurch konnte die Ausstellung mit Fotos ehemaliger 
steirischer Soldaten der Wehrmacht ergänzt werden.

Veranstaltungen

Veranstaltungsprogramm der Steirischen Gesellschaft für Kulturpolitik im 
Rahmen der Ausstellung „Fremde im Visier“:

Ihr Album unter der Lupe, Workshop mit Dr.in Petra BOPP (Kuratorin) und 
Mag.a Petra SCHEIBLECHNER (kuratorische Assistenz), 23.10., 06.11. und 
04.12., Joanneumsviertel

Soldatenfotos: Stimmungsbilder und Beweismittel, Vortrag von Janina 
STRUK (London), 15.11., Auditorium, Joanneumsviertel

Dann bin ich ja ein Mörder, Filmvorführung und Diskussion mit ao. Univ.-
Prof. Dr. Walter MANOSCHEK (Wien), 12.12., Auditorium, Joanneumsviertel

Vorträge

Maria FROIHOFER, Karl WRATSCHKO (FAA), „Graz 1934-1945“ - Ein Werk-
stättengespräch über Herausforderungen, Chancen und (Un-)Möglichkeiten 
bei der Veröffentlichung audiovisueller Dokumente aus der Zeit des Natio-
nalsozialismus, Vortrag im Rahmen der Jahrestagung der Medienarchive 
Austria, Filmarchiv Austria, Wien, 06.-07.12.

Publikation

Elke MURLASITS, Gunther REISINGER (Hrsg.), museum multimedial. Audio-
visionäre Traditionen in aktuellen Kontexten (= Medien Archive Austria,  
Bd. 3), 2012.

VOLKSKUNDEMUSEUM

Arbeiten an der Sammlung

4.847 Andachtsbilder (2.348 Stück Amtsübernahme aus der kulturhistori-
schen Sammlung, 2.499 Stück aus Altbestand und Sammlung Kurz- 
Goldenstein) wurden aufgearbeitet, gescannt und in der Datenbank 
erfasst. (Dr.in Jutta TRAFOIER, Karl STERING, Ingrid IBRAHIM)
Für mehrere Objektbestände - 46 Kronen, 410 Ostereier, Spielzeug - 
erfolgten eine fotografische Dokumentation sowie die Umlagerung im 
Depot (Karl STERING, Ursula GRILNAUER).
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Laufende Klimakontrollen und Objektkontrollen auf möglichen Schädlings-
befall an textilen Objekten sowie fotografische Objektdokumentationen 
(144 Aufnahmen) ergänzten die konservatorischen / restauratorischen 
Arbeiten an zehn Kopfbedeckungen, so genannten „Fraisenhäubchen“, 
Inv.-Nrn. 7.504, 7.505, 11.184, 13.467, 28.423, 28.424, 28.425, 28.426, 
28.429, 58.080, und einer Damenhandtasche, Inv.-Nr. 43.510. (Ulrike 
STURM-PEMBERGER).

16 textile Objekte, Inv.-Nrn. 43.504-43.519 wurden als Schenkung der 
Volkskundlichen Sammlung zugeführt. Nach den geltenden Deakzes-
sionierungskriterien überprüft und ausgeschieden wurden 38 Objekte. 
50 Objekte, durchwegs landwirtschaftliches Gerät, wurden zuständig-
keitshalber an die Landwirtschaftliche Sammlung des Universalmuse-
ums in Schloss Stainz abgetreten.

Projekte

Das 2013 bevorstehende 100-Jahr-Jubiläum des Volkskundemuseums war 
Anlass, die umfangreiche Sammlung aus unterschiedlichen Perspektiven 
zu betrachten und zu analysieren. Mehr als 50.000 Objekte, vorwiegend 
aus vorindustrieller Zeit, dokumentieren die Lebensumstände der steiri-
schen Bevölkerung. Ein Jahrhundert Sammlungsgeschichte spiegelt auch 
die Entwicklung der wissenschaftlichen Disziplin Volkskunde wider. Der 
Museumsgründer Viktor GERAMB war zugleich auch erster Ordinarius 
für Volkskunde an der Karl-Franzens-Universität Graz, und somit waren 
Sammlungs- und Forschungsinteressen über Jahrzehnte deckungsgleich. 
Dies trifft auch noch für seine unmittelbaren Nachfolger Hanns KOREN 
bzw. Leopold KRETZENBACHER zu. Mit der zunehmenden Entfernung der 
universitären Volkskunde von Themen der materiellen Kultur entwickelten 
sich objektorientierte Museumsarbeit und fachtheoretische Interessen 
fortan eher zu einander ergänzenden eigenständigen Richtungen. Der 
Paradigmenwechsel schließlich ließ vorhandene gewachsene Sammlungen 
unter einem neuen Licht erscheinen, provozierte neue Fragen an alte 
Objekte.

Während ausgewählte Gegenstände in der 2003 grundlegend umgestalte-
ten Dauerausstellung die drei elementaren Bereiche menschlichen Lebens, 
Wohnen, Kleiden und Glauben, illustrieren, lagert der überwiegende Teil 
der Sammlungsbestände in den Depots und Studiensammlungen, und es 
stellt sich die Frage, ob in den steirischen Bezirken überhaupt bekannt 
ist, welche Schätze aus den einzelnen Regionen in dieser landesweiten 
Institution vertreten sind. Aus dieser Überlegung wurde die Idee für ein 
Projekt geboren, das über mehrere Jahre das Volkskundemuseum und 
seine Sammlung stärker mit den steirischen Bezirken vernetzen und auch 
einen Blick auf die aktuelle Alltagskultur der Regionen werfen soll. Als 
Projektpartner konnten der Arbeitskreis Volkskultur Murau mit Mag. Alfred 
BALTZER sowie die HolzWeltKultur mit Mag. Florian SCHNABL gewonnen 

Textilsammlung

Erwerbungen /
Deakzession

Bezirksprojekt Murau 
2012
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werden, die den Kontakt zur Bevölkerung herstellten und für die Organisa-
tion der Veranstaltungsreihe vor Ort sorgten.

Mehrere Gründe waren für die Wahl von Murau als erstem Projektbezirk 
ausschlaggebend: Der Bezirk Murau stand 2012 nicht nur durch die  
„regionale12“ steiermarkweit kulturell im Blickpunkt. Im Objektbestand 
des Volkskundemuseums ist das obere Murtal besonders reichhaltig 
vertreten und die Sammel- und Forschungstätigkeit der letzten hundert 
Jahre war mit dem Bezirk eng verknüpft. Ein Ziel der Begegnungen war es 
auch, Personen zu finden, die bereit sind, längerfristig als Gewährsleute für 
das Museum zur Verfügung zu stehen und so das Netzwerk an Ansprech-
personen für Feldforschung und Interviews erweitern helfen. Vorhandene 
Stoffsammlungen und Dokumentationen konnten hinterfragt und ergänzt 
und damit ein Beitrag zu einer aktualisierten landeskundlichen Bestands-
aufnahme geleistet werden. Mit den Bezirkskooperationen will sich das 
Volkskundemuseum auch wieder stärker als ein Museum für die ganze 
Steiermark, für alle Steirerinnen und Steirer positionieren.

Sonderausstellung

„ZeitZeitZeit … Vom schnellen Leben und der Kunst des Verweilens“, Volks-
kundemuseum, 11.02.2011-30.11.2012, Kuratorin: Eva KREISSL

Siehe Jahresbericht 2011, 153ff.

Veranstaltungen

Bäuerliche Heiltraditionen. Naturheiler, Zahnreißer und Viehdoktoren, 
Buchpräsentation mit Autor Bernd E. MADER, in Kooperation mit dem Ley-
kam-Buchverlag, Moderation: STEINER Franz, 06.03., Volkskundemuseum

Aus dem Steirischen Märchenschatz, Märchenstunden mit Heidi WÖLFL, in 
Kooperation mit dem Verein „Freunde des Volkskundemuseums“, 20.11., 
22.11., 27.11., 04.12., 06.12., 11.12., Volkskundemuseum, Rauchstube

Hätte ich doch … Von den Sterbenden lernen, was im Leben wirklich zählt, 
Buchpräsentation mit Autorin Doris TROPPER im Rahmen der Finissage zur 
Ausstellung „ZeitZeitZeit …“, 30.11., Volkskundemuseum

Hirten- und Krippenlieder in der Antoniuskirche. Das Original seit 1916, 
Konzertreihe in Kooperation mit dem Johann-Josef-Fux-Konservatorium 
und dem Steirischen Volksliedwerk, Musikalische Leitung: Zuzanna RONCK, 
Gesamtorganisation: Mag.a Martina Edler, 12., 14. und 16.12., 
Antoniuskirche

Hirten- und Krippenlieder in Mariazell: Mit einer weiteren Aufführung des 
aktuellen Programms gastierte das Vokal- und Instrumentalensemble beim 
„Mariazeller Advent“, 15.12., Basilika Mariazell

ZeitZeitZeit …

135



Vorträge

Präsentationen bzw. Vorträge durch Dr.in Roswitha ORAČ-STIPPERGER im 
Rahmen des Bezirksprojektes Murau, 04.01., 24.04., 08.05., 22.05. und 
06.06.

Medienanfragen

Beantwortung diverser Presseanfragen zu fachspezifischen Themen, Hör-
funk- und Fernsehinterviews durch Dr.in Roswitha ORAČ-STIPPERGER.

Medienberatung, insbesondere Anfragen betreffend steirisches Brauchtum 
und Alltagskultur, durch Mag.a Martina EDLER.

Beratungs- und Gutachtertätigkeit

Dr.in Roswitha ORAČ-STIPPERGER war 2012 Juryvorsitzende zur Vergabe 
des oberösterreichischen Volkskulturpreises.

Publikation

Roswitha ORAČ-STIPPERGER, Ein volkskundlicher Blick auf die Steiermark. 
Pilotprojekt 2012 des Volkskundemuseums in Graz, in: Steirische Berichte 
1/2012.

Verein 

Freunde des Volkskundemuseums

Obfrau: Konsulin Mag.a Friederike WEITZER
Obfraustellvertreter: Konsul Dr. Franz HARNONCOURT-UNVERZAGT
Obfraustellvertreterin: Mag.a Eva HEIZMANN
Schriftführerin: Mag.a Martina EDLER
Schriftführerstellvertreterin: Agnes HARRER
Kassier: Mag. Dr. Hans VERHOVSEK 
Kassierstellvertreterin: Mag.a Waltraud ZINNER 
Gewählte Vertretung des Volkskundemuseums:  
Dr.in Roswitha ORAČ-STIPPERGER
Gewählte Vertretung des Instituts für Volkskunde und Kulturanthropologie 
der Karl-Franzens-Universität Graz: Univ.-Prof. Dr. Helmut EBERHART

Vorstand
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Abteilung Alltagskultur

MULTIMEDIALE SAMMLUNGEN
A-8010 Graz, Joanneumsviertel
T 0316/8017-9460
F 0316/8017-9422
multimedialesammlungen@museum-joanneum.at

VOLKSKUNDEMuseum
A-8010 Graz, Paulustorgasse 11-13a
T 0316/8017-9899
F 0316/8017-9888
volkskunde@museum-joanneum.at
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Personalstand

Mag. Karlheinz WIRNSBERGER

Mag.a Maria ZENGERER, 85 %

Herbert GOLOB
Gerit VESKO

Johann KLUG, 75 %

Heidelore KÜGERL
Rosemarie PEDIT, 50 %, ab 01.10.

Barbara GÖLLES, 50 %
Tanja SHAHIDI YAZDI, 75 %

Andreas STELZER
Manfred WALLNER

Lydia BURGER, 60 % in der Saison, 25 % während der Schließzeit
Roswitha HABITH, 60 % in der Saison, 25 % während der Schließzeit
Sabine HORWATIN
Renate THOMANN, 60 %

Personalien

Austritte: Katerina KLUG (Besucher/innenbetreuung), 60 % bis 31.03.,  
75 % bis 31.10.; Maria MAIER (Besucher/innenbetreuung), 75 % bis 31.03., 
60 % bis 31.10.; Anita TITTL (Office Management), 55 %, bis 30.09.

Schloss Stainz

Abteilungsleiter

Sammlungskuratorin

Restaurierung

Präparation

Office Management

Personalkoordination

Handwerklicher 
Fachdienst

Reinigung
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JAGDMUSEUM

Sammlung

Im Berichtsjahr wurden fünf Jagdabzeichen angekauft. 19 Objekte wurden 
der Sammlung Jagdkunde als Geschenk übergeben. Durch Abtretung der 
Volkskundlichen Sammlung der Abteilung Alltagskultur wurden  
19 Objekte in die Sammlung Jagdkunde übernommen.

Arbeiten an der Sammlung

Registrierung und Inventarisierung von Objekten, Kontrolle von Objektbe-
schriftungen, Reinigung, Durchführung von restauratorischen und konser-
vatorischen Arbeiten an Objekten durch Herbert GOLOB, Johann KLUG und 
Gerit VESKO

Präparationsarbeiten durch Johann KLUG

Weiterführung der Depotlogistik sowie fotografische Aufnahme von Objek-
ten für das elektronische Inventar

LANDWIRTSCHAFTSMUSEUM

Arbeiten an der Sammlung

60 Objekte wurden registriert und in die Sammlung aufgenommen: 16.779 
„Weststeirischer Schilcher“ - Flasche 150 cl, 16.780 Landwirtschaftsgesell-
schaft-Mitgliedsurkunde, 16.781 Sieb, 16.782 Bratrein, 16.783 Fleischklop-
fer, 16.784 Obsttortenform, 16.785 Obsttortenform, 16.786 a-d „Flotte-
Lotte“ mit drei Einsätzen, 16.787a,b Milchkanne mit Deckel, 16.788 flacher 
Topf, 16.789 kleiner Topf, 16.790 Deckel, 16.791 Deckel, 16.792 Topf, 
16.793 „Sulmtalerhut“, 16.794 Traminerflasche „Jeruzalem“, 16.795 Bon-
bonbox, 16.796 Säuglingszwiebackdose, 16.797 Nudelmaschine, 16.798a 
Kelomat-Schnellkochtopf Vol 5l, 16.798b Kelomat-Schnellbratpfanne 
Vol 2,7l, 16.798c Kelomat-Superdruckdeckel, 16.798d Kelomat-Einsatz, 
16.798e Kelomat-Einsatz, 16.799 Rosskummet, 16.800 Rosskummet, 
16.801 Pferdekummet, 16.802 Rosskummet, 16.803 Pferdekummet mit 
Riemzeug, 16.804 Kummet mit Pferdeköpfen und Rosskamm, 16.805 Kum-
met mit Riemen, 16.806 Pferdekummet, 16.807 Pferdekummet, 16.808 
Ochsenkummet, 16.809 Pferdekummet, 16.810 Kummet, 16.811 Dreschfle-
gel, 16.812 Dreschflegel, 16.813 Dreschflegel, 16.814 Dreschflegel, 16.815 
Dreschflegel, 16.816 Dreschflegel, 16.817a,b Dreschflegel mit Zusatzflegel, 
16.818 Dreschflegel, 16.819 Dreschflegel, 16.820 Dreschflegel, 16.821 
Dreschflegel, 16.822 Dreschflegel, 16.823 Dreschflegel, 16.824 Dreschfle-
gel, 16.825 Dreschflegel, 16.826 Dreschflegel, 16.827 Dreschflegel, 16.828 
Dreschflegel, 16.829 Dreschflegel, 16.830 Dreschflegel, 16.831 Dreschfle-
gel, 16.832 Dreschflegel, 16.833 Dreschflegel, 16.834 Dreschflegel, 16.835 

Erwerbungen
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Dreschflegel, 16.836 Dreschflegel, 16.837 Quirl, 16.838 Weinflasche 1,5l, 
16.839 Aquarell von Leander Russ „Volksbelustigung anlässlich der Durch-
fahrt von Kaiser Ferdinand“

Errichtung neuer Depotregale mit 150 m² Stellfläche inkl. Deponierung 
und Objektbearbeitung, Errichtung von Regalen und Deponierung von 800 
auf Platten aufgezogenen Schwarz-Weiß-Fotos, Reinigung und restaura-
torische Betreuung der Objekte im Schenkkeller, Reinigung der Objekte im 
Porzellandepot, Bearbeitung der Objekte im Textildepot

Sonderausstellung

„Vielfalt und Einheitsbrei. Von der Kultur des Essens“, 16.04.2011-
31.10.2013, Kurator: Karlheinz WIRNSBERGER

Siehe Jahresbericht 2012, 162f.

Veranstaltungen, Vorträge, Exkursionen

Besichtigung des Biomasse-Heizwerkes in Pichling / Stainz mit anschlie-
ßender Diskussion zum Thema „Bioenergie“, 11.02., Leitung: Prof. Dr. Peter 
RUCKENBAUER

Vortrag von Dr.in Veronika GRÜNSCHACHNER-BERGER zum Thema 
„Windenergie versus Vogelwelt“, 08.03.

Exkursion nach Maribor (Europäische Kulturhauptstadt 2012) mit Besuch 
des ehemaligen Weingutes von Erzherzog Johann in Pickern, 16.06.,  
Leitung: Prof. Dr. Peter RUCKENBAUER

„Ein Abend in Grün-Weiß“: Die Wirtschaft und die Kultur in Stainz präsen-
tierten sich gemeinsam als regionale Anbieter, 26.06.

Exkursion zum Thema Maisanbau und Imkerei, mit Vorträgen zum Thema 
„Maisbau in der Steiermark“ von Pflanzenbaudirektor Dipl.-Ing. Arno MAYER 
und „Imkerei“ von Mag. Dr. Michael RUBINIGG, 14.07., Leitung: Prof. Dr. 
Peter RUCKENBAUER

Exkursion Freilichtmuseum Stübing, 30.10., Leitung: Prof. Dr. Peter 
RUCKENBAUER

Referat von Mag. Karlheinz WIRNSBERGER zum Thema „Das Universal-
museum Joanneum in seiner Gesamtheit“, Jahreshauptversammlung des 
Museumsvereines, 26.11.

Vielfalt und Einheits-
brei
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Vermittlungsaktivitäten

Im Berichtszeitraum wurden im Museum Schloss Stainz 284 Führungen 
durchgeführt und 15 Workshops abgehalten. 

In den drei Ausstellungen wurden Überblicksführungen für Erwachsene 
und für Schulklassen aller Altersstufen angeboten.

Jagdmuseum für Groß und Klein, Landwirtschaftsmuseum für Groß und 
Klein: Themenbezogene Rätsel-, Mal- und Arbeitsblätter, Spiele und Puzzles, 
Improtheater - Tierpantomime, Basteln von Tieren aus Naturmaterialien, 
Quiz für schlaue Füchse

Für Kindergärten - Zeitreise durch die Jagdgeschichte mit dem Fuchs 
„Hubsi“ und seiner Zauberkiste

Rotfuchs,  
Foto: UMJ /  
K. Wirnsberger

Sonstiges

Film- und Fotoaufnahmen für die TV-Serie „Museumscheck“ am 16.04. und 
01.05. Die Sendung wurde am 20.05. auf 3SAT ausgestrahlt.

Dreharbeiten von Servus-TV am 30.11. im Jagdmuseum für das Neu-
jahrskonzert und „La chasse - Die Jagd, Paris / Wien“, 06.01.2013, im 
Mozarteum in Salzburg

Schriftliche und mündliche Beratungen zu fachspezifischen Themen für 
Privatpersonen, Institutionen und Studierende

Holzuntersuchungen an Objekten durch die Universität für Bodenkultur, 
Wien

Workshops für 
Kinder und Schul-
klassen
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Verein

Museumsverein Stainz

Obmann: em. Univ.-Prof. Dr. Peter RUCKENBAUER
Obmannstellvertreter: Franz MERAN
Obmannstellvertreter: Ing. Helmut FLADENHOFER
Schriftführer: Ing. Helmut PELZMANN
Kassier: Gerhard LANGMANN
Museumsleiter: Mag. Karlheinz WIRNSBERGER
Rechnungsprüfer: Ing. Edward BÄUCHLER
Rechnungsprüfer: Mag. Bernhard EHGARTNER

Abteilung Schloss Stainz

JAGDMUSEUM und LANDWIRTSCHAFTSMUSEUM
A-8510 Stainz, Schloss Stainz
Schlossplatz 1
T 03463/2772-16
F 03463/2772-21
jagd@museum-joanneum.at
lws@museum-joanneum.at

Vorstand
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Personalstand

Mag.a Katharina KRENN

Wolfgang OTTE

Ingeborg SCHRANZ

Nicole SIEGEL

Dr. Gernot RABL, 75 %, bis 31.12.

Michael HUBER

Werner WIHAN

Josefine EICHTINGER
Johanna KÖBERL, 50 %
Margit EINGANG, 50 %

Sammlung

Kauf: Religiöses Wandbild „Ecce Homo!“, Religiöses Wandbild „Mater 
dolorosa“; Schenkungen: Ölbild von M. Fasching „Ennstal mit Grimming“, 
Dachsteinkalk mit Megalodonten, Kalktuff

OeAV, Sektion Austria, Alpinmuseum Austriahütte, „4000 Jahre Almen auf 
dem Dachsteingebirge“: 20 archäologische Fundobjekte vom Dachstein-
plateau, 15 Tafeln von der Ausstellung „Auf der Alm …“ und zwei Vitrinen 
(Verlängerung bis 31.10.)

Schloss Trautenfels

Abteilungsleiterin

Sammlungskurator

Sachbearbeitung

Personalkoordinator

Haustechnik

Handwerklicher 
Fachdienst

Reinigung

Erwerbungen

Leihgebungen

Office Management
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Riesneralm Bergbahnen GmbH&CoKG Donnersbachwald, „Universum. 
Wahrheit oder Lüge“: Liezener Keramik: Kleintiere (Hund, Nilpferd, Pelikan, 
Dose mit Papagei, Uhu, Frosch, Hase), Henkelschale, Buchstütze Mann, 
Buchstütze Frau, Steirerhut, Vase, Schuh, Enzian mit Herz; Kooperation 
in Form einer Ausstellungskoje (Präsentation Landschaftsmuseum und 
Sonderausstellung „Der grimmige Berg. Mons Styriae altissimus“) - Mittel-
station der Riesneralm Bergbahnen

Universalmuseum Joanneum, Abteilung Archäologie & Münzkabinett, 
Römermuseum Flavia Solva, „6000 Jahre steirische Keramik“: Liezener 
Keramik: Kerzenleuchter zweiarmig

Universalmuseum Joanneum, Abteilung Geowissenschaften, Naturkunde-
museum: Mauerziegel der Ziegelei Johann Pötsch in Altirdning

Arbeiten an der Sammlung

3.076 Eingaben von Datensätzen zu Objekten in die Datenbank IMDAS

Besichtigung und Bestandsaufnahme des Zustandes und der Unterbrin-
gung der Sammlungen durch Dipl.-Rest. Dr. Paul-Bernhard EIPPER, 29.10.

Durchführung einer Thermo-Lignum-Behandlung (mobile Anlage) für Holz-
objekte, vorwiegend Objekte aus der Sachgruppe Weberei, 14. und  
15. 11., mit anschließender Übertragung der behandelten Objekte ins neue 
Magazin

Publikationen

Kooperieren und netzwerken. SCHLOSS_erlebnis_lern_Fest, 5.05. von 
10.00 bis 17.00 Uhr, in: Da schau her. Die Kulturzeitschrift aus Österreichs 
Mitte 1/2012, 2

10.451 Stimmen für Schloss Trautenfels, in: Da schau her. Die Kulturzeit-
schrift aus Österreichs Mitte 3/2012, 2

Der grimmige Berg. Mons Styriae altissimus, in: neuesmuseum, die öster-
reichische museumszeitschrift, 2012/3; 4, 74-80

Buchbesprechung: Bernd MADER, „Bäuerliche Heiltraditionen. Von Natur-
heilern, Zahnreißern und Viehdoktoren“, in: Da schau her. Die Kulturzeit-
schrift aus Österreichs Mitte 2/2012, 27

„Sind Sie dieser Kemal?“ Ein Dichter, eine Obsession und ein Museum. 
Orhan Pamuk’s Museum der Unschuld, in: neuesmuseum, die österreichische 
museumszeitschrift, 2012/3; 4, 88-93

Mag.a KRENN

OTTE
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Buchbesprechung: Susanne KLEMM, „Straßen für den Steirischen Erzberg. 
Archäologisch-historische Altstraßenforschung in der Steiermark, 16.-18. 
Jahrhundert“, in: Da schau her. Die Kulturzeitschrift aus Österreichs Mitte 
1/2012, 23

Horst K. JANDL, Beseelte Bilder, in: Da schau her. Die Kulturzeitschrift aus 
Österreichs Mitte 4/2012, 20-23

Redaktionstätigkeit

Zeitschrift „Da schau her. Die Kulturzeitschrift aus Österreichs Mitte“,  
4 Ausgaben; Mitteilungsblatt des Vereins Schloss Trautenfels, 4 Ausgaben

Vorträge

Schloss Trautenfels, eine Abteilung des Universalmuseums Joanneum, 
Rotary-Club Ausseerland, Bad Mitterndorf, 01.02.

Museumshop und Café als Kundenservice - Risiko oder zusätzliche Einnah-
mequelle am Beispiel Schloss Trautenfels, Steirischer Museumstag  
(Chat 3), Vordernberg, 17.03. 

Sonderausstellung

„Der grimmige Berg. Mons Styriae altissimus“, 31.03.-31.10., Kuratorin: 
Katharina KRENN, unter Mitarbeit von Ingomar FRITZ, Wolfgang OTTE 
und Gernot RABL, Gestaltung: Werner SCHREMPF, die ORGANISATION, Koope-
rationspartner: Joanneum Research, Leader-Bergregion obersteirisches 
Ennstal

Das 200-Jahr-Jubiläum des Universalmuseums Joanneum gab den Anlass, 
dem höchsten freistehenden Gebirgsstock der Ostalpen, dem Grimming, 
die Sonderausstellung mit dem Titel „Der grimmige Berg. Mons Styriae 
altissimus“ im Schloss Trautenfels zu widmen, die auch im Jahr 2012 
gezeigt wurde. Das Schloss selbst steht auf einem Felssporn aus phyl-
litischen Gesteinen, die auch tief unter dem Kalkmassiv des Grimmings 
vorkommen.

Im Rahmen der Vorbereitungsarbeiten für die Sonderausstellung „Der  
grimmige Berg“ haben wir Bewohner/innen der Region und Menschen aus 
aller Welt eingeladen, sich aktiv am Entstehen und an der permanenten 
Erweiterung dieser Ausstellung über zwei Jahre hinweg zu beteiligen (siehe 
auch Projekt „Lernende Region“). Die Ausstellung wurde in einigen Berei-
chen erweitert, einerseits durch die zu verschiedenen Themen eingebrach-
ten Beiträge während der Ausstellung, andererseits durch neue Objekte 
und Inhalte. Foto- und Informationsmaterial wurde auf die Monitore 
übertragen, so war z.B. auf einem Monitor ein Bilderbuch aus Privatbesitz 

Dr. RABL

Mag.a KRENN

Der grimmige Berg
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mit dem Titel „Schnee“ anzuschauen und zu lesen, in dem Grimming und 
Schartenspitze als „Herr und Frau Grimming“ gezeichnet sind. Weiters 
kamen ein Film über den Sommertorlauf in der Schneegrube aus dem Jahr 
1956, Objekte aus dem Bereich Alltagskultur sowie zwei Bilder von Franz 
ROUBAL in die Sonderausstellung.

Als herausragende Erweiterung der Ausstellung konnte in enger Zusam-
menarbeit mit der Galerie Thaddaeus ROPAC ein Werk von Anselm KIEFER 
mit dem Titel „Il mystero delle cathedrali“ im Marmorsaal von Schloss 
Trautenfels gezeigt werden, das hier erstmals der Öffentlichkeit zugänglich 
war. Der Künstler hat sich in mehreren Werken mit dem Thema Berg und 
auch mit dem Grimming (das war uns zur Zeit der Konzeption der Sonder-
ausstellung noch nicht bekannt) auseinandergesetzt.

Anselm Kiefer, Il mys-
tero delle cathedrali, 
2011, Oil, emulsion, 
acrylic, shellac, char-
coal, lead and metal on 
canvas. © Anselm  
Kiefer, courtesy Galerie 
Thaddaeus Ropac, Paris, 
Salzburg,  
Foto: Charles Duprat

Wissenschaftliche Beiträge von: Karl ADLBAUER, Alfred ARON, Uwe BAUR, 
Gudrun DANZER, Armin DEUTZ, Gerhard DIENES, Ingomar FRITZ, Karin 
GRADWOHL-SCHLACHER, Gunther GRESSMANN, Ulrike HAUSL-HOFSTÄTTER, 
Josef HASITSCHKA, Monika KÜTTNER, Gerald LAMPRECHT, Günther 
MARCHNER, Marko MELE, Wolfgang OTTE, Martin PARTH, Peter PEER,  
Karl PEITLER, Gernot RABL, Harald STELZL, Bernd STRAUSS, Leo TOIFL, 
Johann TOMASCHEK, Angelika WOHOFSKY, Kurt ZERNIG

Vermittlungsaktivitäten

Schritt für Schritt auf den grimmigen Berg (Führung mit Workshop,  
3. bis 8. Schulstufe, Dauer: ca. 90 min)

Unsere jungen Gäste erlebten die Sonderausstellung „Der grimmige Berg“ 
anhand der Geschichte von zwei Freunden, die während ihrer Grimming-
Besteigung allerlei Wissenswertes rund um den Berg erfahren: So wie die 
beiden Freunde „Schritt für Schritt“ beim Aufstieg achtgeben müssen, so 
war bei unserem Rundgang ebenso gutes Gehör erforderlich, denn auf den 
„Aktivblättern“ zur Bergbesteigung der beiden Freunde warteten einzelne 

Sonderausstellung
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leere Felder darauf, ergänzt zu werden. Nach dem Erreichen des Gipfels 
am Ende des Ausstellungsrundganges bestanden zwei Möglichkeiten für 
den kreativen Teil des Workshops: wie im Jahr 2011 den Grimming mit den 
unterschiedlichsten Materialien zu gestalten oder je nach Laune einen 
neuen Fantasieberg zu erfinden oder - 2012 neu im Programm - aus einem 
Schuhkarton eine einfache „Camera Obscura“ zu bauen. In der Ausstellung 
gab es den Grimming „verkehrt“ zu sehen, eine Realprojektion, die tech-
nisch gesehen eine einfache „Camera Obscura“ mit Fresnel-Linsen ist. Die 
„verkehrten“ Bilder sollten den Besucherinnen und Besuchern neue, unge-
wohnte Eindrücke und neue Gedanken öffnen. Da gerade dieser Bereich 
für Schülerinnen und Schüler technisch sehr interessant und lehrreich sein 
kann, haben wir das Bauen einer einfachen „Camera Obscura“ angeboten.

„Grimmingquiz“ - Teste Dein Wissen rund um den Grimming (Führung mit 
Workshop, 4. bis 6. Schulstufe, Dauer: ca. 90 min):

In einem Ausstellungsrundgang erfuhren die Schülerinnen und Schüler 
nicht nur Informatives, sondern auch Spannendes über den monolithischen 
Bergriesen des Ennstals: Was haben zum Beispiel im Meer lebende Kopf-
füßer aus über 200 Millionen Jahren oder die Figurengruppe des hl. Martin 
mit dem Grimming zu tun? Unterschiedliche Fragen, mit je drei Antwort-
möglichkeiten, konnten durch genaues Hinsehen und aufmerksames Lesen 
„spielend“ gelöst werden.

Das „Grimmingquiz“ war mit den oben beschriebenen Workshopvarianten 
kombinierbar.

Auch für Familien mit Kindern gab es die Möglichkeit, den Grimming oder 
einen Fantasieberg mit der Familie oder mit Freunden aus unterschied-
lichsten Materialien zu gestalten.

„Durch eine vergangene Welt … mit offenen Augen unterwegs“ (für Schul-
klassen ab der 3. bis 6. Schulstufe):

Acht unterschiedliche Aktivblätter weckten bei den jungen Museumsbesu-
cherinnen und -besuchern die Neugierde auf die insgesamt zwölf Themen-
räume des Landschaftsmuseums. Information und Spaß standen dabei im 
Mittelpunkt einer heiteren Erkundungstour, welche von „Wald und Holz“ 
über den „wahren Glauben“, dem „geselligen Leben“ bis hin zum „Jagdzim-
mer des Schlossherrn“ reichte. Durch aufmerksames Schauen und Suchen 
erschlossen sich so auf spannende Weise den jungen Besucherinnen und 
Besuchern die erlebnisreich gestalteten Räumlichkeiten des Landschafts-
museums.

In Kooperation mit dem Naturschutzbund wurden in diesem Jahr erstmalig 
auch Führungen durch die Trautenfelser Naturschutzflächen angeboten.

Dauerausstellung
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Das Vermittlungsprogramm wurde auch in den Sommerferien zwischen 
23.07. und 07.09. für Gruppen ab sieben Kindern als „Sommerworkshop“ 
angeboten, jeweils zu den Fixterminen am Dienstag 10.00 bis 12.00 und 
am Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr.

Verschiedenes

SCHLOSS_erlebnis_lern_FEST unter dem Motto „erinnern. erforschen. 
erfahren“, 05.05.

Über das Leader-Projekt mit dem Titel „Lernende Region- Partizipative 
Museumsarbeit“ gefördert, fand das „Lernfest“ in Kooperation mit der 
Leader-Region Ennstal und dem Biomoarhof des LFZ-Raumberg Gumpen-
stein statt. Dieses Fest war das erste „Schlossfest“ im neuen Ambiente 
der renovierten Basteimauer und des wiederhergestellten Schlosshofes. 
Dabei wurden Themen der Sonderausstellung „Der grimmige Berg“, traditi-
onelles, historisches, gegenwärtiges, zukünftiges sowie regionales Wissen 
präsentiert und durch interaktive Stationen an allen Standorten erfahrbar 
gemacht.

Schlossfest

SCHLOSS_erlebnis_
lern_FEST, Höhenar-
beitstraining an der 
Südostbastei,  
Foto: UMJ / M. Huber

Die für das Fest komponierte „Lernreise“ führte vom Schloss Trautenfels 
zum Biomoarhof des LFZ-Raumberg-Gumpenstein, zur evangelischen 
Kirchenruine Neuhaus sowie zu den Trautenfelser Naturschutzflächen in 
den Ennswiesen und bot an den einzelnen interaktiven Stationen Wis-
senswertes zu Kultur, Natur, Geschichte und Landwirtschaft. Große und 
kleine Gäste konnten zum Beispiel das Bogenschießen ausprobieren, an der 
Schlossmauer ein „Höhenarbeitstraining“ absolvieren, beim „Punzbuckeln“ 
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ein eigenes Schmuckstück herstellen, Jonglieren üben, eine „Camera 
Obscura“ bauen, die Tiere im Streichelzoo besuchen oder die evangelische 
Kirchenruine Neuhaus und die Iriswiesen am Fuße des Grimmings näher 
kennenlernen.

Die hervorragend aufbereiteten Projekte von Schülerinnen und Schülern 
des Pierre de Coubertin Ökolog BORG Radstadt (Verkehrsachse Ennstal - 
Vom Römerweg zur Emissionsschleuder), des BG / BRG Stainach (Mit 60 
Jahren ist noch lange nicht Schluss), des Stiftsgymnasiums Admont (Spiel 
und Spaß und dabei Lernen und Lehren) und der Juniorfirma „ProFilz“ der 
BHAK Liezen (Lernen fürs Leben) sorgten im Seminarraum von Schloss 
Trautenfels für intellektuelle Gespräche und Auseinandersetzungen mit 
aktuellen Themen. Die Schülerinnen und Schüler des LFZ Raumberg-
Gumpenstein zeigten, wie perfektes Projektmanagement in Theorie und 
Praxis funktionieren kann, und wirkten als Kooperationspartner gleich 
bei mehreren Stationen voller Engagement mit. Weiters stellten sich 
Institutionen aus der Region wie LernQuadrat Liezen, EnnstalWIKI und REX 
- Dachverband der Kultur- und Medieninitiativen im Bezirk Liezen, AGESA 
(Arbeitsgemeinschaft Geologie Salzkammergut) vor.

Die engagierte Mitarbeit der Abteilungen des Universalmuseums Joanneum 
stellte eine wesentliche Bereicherung der interaktiven Stationen im Schloss 
Trautenfels für Kinder und Erwachsene dar: Die Abteilung Archäologie & 
Münzkabinett war mit dem Thema „Punzbuckeln“ vertreten. Mehr als 200 
Schmuckstücke, zeitgemäß hergestellt nach einer historischen Technik, 
wurden von Kindern unter der sachkundigen Anleitung von Chefrestaurator 
Klaus GOWALD angefertigt. Die Präparatoren Martin JOST und Lena MÜLLER 
aus der Abteilung Biowissenschaften zeigten unter dem Motto „Kleines 
ganz groß“, wie Modelle für eine Ausstellung hergestellt werden. Die 
Abteilung Geowissenschaften brachte in Kooperation mit der Geologischen 

SCHLOSS_erlebnis_
lern_FEST, Station Prä-
paration von Fossilien, 
Verein AGESA,  
Foto: UMJ / W. Otte
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Bundesanstalt Wien unter der Leitung von Ingomar FRITZ und Gerhard 
MANDL Kindern und Erwachsenen die geologische Zeitskala zur Alter-
seinstufung von Gesteinen sowie „250 Millionen Jahre Geschichte zur 
Entstehung des Grimmings“ anschaulich nahe. Über 850 Besucherinnen 
und Besucher konnten gezählt werden, darunter viele Familien. 

Kleine-Zeitung-Platzwahl 2012: Mit 10.451 Stimmen erreichte Schloss 
Trautenfels Platz 2

Da die Platzwahl der Kleinen Zeitung im Jahr 2012 unter dem Motto „Bau-
juwel der Steiermark“ stand, war die Teilnahme für Schloss Trautenfels 
ein Muss. Enthüllt doch ein Rundgang im Schloss Trautenfels über 750 
Jahre Geschichte und zeigt architektonische Besonderheiten, von den 
mittelalterlichen Bauteilen bis zu einer modernen Architektur des 20. 
Jahrhunderts, die der Grazer Architekt Manfred Wolff PLOTTEGG in den 
1990er-Jahren gestaltete. Die Teilnahme an diesem öffentlichen, partizi-
pativen Projekt bedeutete für Schloss Trautenfels Kommunikation nach 
innen und außen, wir haben damit viele Menschen erreicht, die sich mit 
dem Wahrzeichen des mittleren Ennstales identifizieren, die sich für etwas 
Besonderes begeistert haben, unterschrieben und / oder gevotet haben.

Diese Art von Kommunikation bedeutete gleichzeitig ein „Danke“ an 
alle Menschen in der Region, die sich in den 1980er-Jahren beispielhaft 
dafür eingesetzt haben, Schloss Trautenfels vor dem Verfall zu retten. 
Ein „Danke“ an all jene, die zur Generalsanierung des Gebäudes vor 1992 
und zur Neukonzeption des Landschaftsmuseums beigetragen haben. Ein 
„Danke“ an all jene, die sich im Jahr 2007 mit uns für die Auslichtung des 
Schlosshügels eingesetzt haben. Ein „Danke“ an alle Verantwortlichen, 
die in den Jahren 2009/2010 die Sanierung der Basteimauer mit der Wie-
derherstellung des Schlosshofes ermöglicht und durchgeführt haben. All 
diese Maßnahmen in über 30 Jahren machen Schloss Trautenfels mit sei-
ner Geschichte, mit seiner Architektur, mit seinem Ambiente und mit dem 
Museum zu einer unverwechselbaren Marke mit authentischem Konzept 
und einzigartiger Ausstrahlung.

Die „Platzwahl“-Trophäe - eine Herzbank von Steiermark Tourismus - steht 
seit 20.08. im Hof von Schloss Trautenfels. Bei der feierlichen Übergabe 
waren Georg BLIEM, Ute HÖDL, Veronika JEITLER (alle Steiermark Tourismus), 
Bernhard OLBRICH, Christian PENZ (beide Kleine Zeitung), Hans RESCH (pro-
Holz Steiermark), Wolfgang WILD (Almholz), Werner BRETTSCHUH (Gemeinde 
Pürgg-Trautenfels) sowie Karl GLAWISCHNIG (Obmann Verein Schloss Trauten-
fels) zu Gast im Schloss. Alle Anwesenden würdigten in ihren Ansprachen die 
Bedeutung von Schloss Trautenfels als Abteilung des Universalmuseums 
Joanneum im Ennstal und hoben besonders die historische Entwicklung 
und die erfolgreichen Sanierungsmaßnahmen der letzten 30 Jahre hervor. 
Johanna KÖBERL und Josefine EICHTINGER bewirteten die Gäste, Wolfgang 
OTTE führte durch die Sonderausstellung „Der grimmige Berg. Mons  
Styriae altissimus“.

Platzwahl 2012

151



Geschichte der Familie Lamberg: Betreuung einer Gruppe vom Projekt 
„Muzeum Lamberska Stezka“ aus Tschechien, die mit Oberösterreich und 
Steiermark eine grenzüberschreitende Zusammenarbeit zur Erforschung 
und Vermittlung der Geschichte der Familie Lamberg anstrebt, 16.04.

Adventmarkt in Pürgg: Verkaufsstand und Präsentation von Schloss  
Trautenfels beim Adventmarkt in Pürgg, 01., 02., 08., 09.12.

Unter der Leitung der Freiwilligen Feuerwehr Unterburg wurde eine 
Abschnitts-Atemschutzübung mit sämtlichen Feuerwehren des Abschnit-
tes Irdning im Schloss Trautenfels unter Einbezug der Außenanlage durch-
geführt. Die Übung wurde von Michael HUBER begleitet, 03.11.

„Herzbankübergabe“:  
2. Platz für Schloss  
Trautenfels, v.l.n.r: 
Katharina Krenn,  
Werner Brettschuh,  
Karl Glawischnig, 
Johann Resch, Georg 
Bliem,  
Bernhard Olbrich,  
Wolfgang Wild, Chris-
tian Penz,  
Foto: UMJ / W. Otte

Familie Lamberg

Adventmarkt in 
Pürgg

Abschnitts-Atem-
schutzübung

Abschnitts-Atemschutz-
übung 
Foto: UMJ / M. Huber
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Veranstaltungen in Kooperation mit dem Verein Schloss  
Trautenfels

Ennstaler Modelstrickkurs, mit Christine SCHACHNER und Ida SUCHANEK, 
acht Abende ab 06.02.

Vortrag „Straßen für den steirischen Erzberg. Archäologisch-historische 
Altstraßenforschung in der Steiermark (16.-18. Jahrhundert)“, mit  
Dr.in Susanne KLEMM, 10.05.

Vortrag mit Exkursion „Die Iris-Wiesen im steirischen Ennstal“, mit  
Dr. Andreas BOHNER, 02.06.

Exkursion „Hummeln am Fuße des Grimmings“, mit Mag. Bernd STRAUSS, 
30.06.

Hummelwanderung mit 
Bernd Strauss 
Foto: UMJ / K. Krenn

Arbeitstreffen 2012 der Geologischen Bundesanstalt, Universalmuseum 
Joanneum und Joanneum Research, „Rohstoffgruppe“, Organisation:  
Dr. Ingomar FRITZ, Mag. Herwig PROSKE, 11.09.

Lange Nacht der Museen, 06.10.

Betriebsausflug des Universalmuseums Joanneum nach Trautenfels:  
Führung durch die Sonderausstellung „Der grimmige Berg“, 12.10.

Vortrag „Vom Zeitgeist des 12. Jahrhunderts. Die Wandmalereien der 
Johanneskapelle in Pürgg in historischer und theologischer Betrachtung“, 
mit Dr. Johann und Ottilie TOMASCHEK, 18.10.

Fortbildungsseminar MuSiS „Geschichten im Rahmen“, BesucherInnen-
orientierte Ausstellungsgestaltung, mit Dr.in Doris PRENN: Führung durch 
die Sonderausstellung „Der grimmige Berg“ für alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, 19.10.
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Literarischer Abend „Der Garten der Erinnerung. Über die Schriftstellerin 
Mela Hartwig (1893-1967)“, mit Dr. Gerhard DIENES, Rezka KANZIAN und 
Peter KUNSEK, 22.11.

Vorweihnachtlicher Abend „Und sie gehen!“, Initiator Josef SCHNEDL, Texte 
Peter GRUBER, 06.12.

Projekte

Projekt „60 Jahre BG / BRG Stainach“: Ziele des Vorhabens waren die 
Gestaltung einer Ausstellung anlässlich des 60-Jahr-Jubiläums in der 
Schule sowie die Entwicklung und Durchführung des Programms für den 
Festabend am 29.06. Im Rahmen der Unterrichtsgegenstände „Geschichte“ 
und „Kunst und Kreativität“ fungierte das Museum als Projektpartner des 
BG/BRG Stainach. Themennachmittage im Museum gaben den Schülerin-
nen und Schülern einen Einblick in die Museumsarbeit hinter den Kulissen 
und vermittelten das Know-how für die Entwicklung der Ausstellung 
„Schule einst - Schule heute“, das dann bei Workshops in der Schule ver-
tieft wurde.

Projekt „Lernende Region - Partizipative Museumsarbeit“: Im Rahmen der 
Grimming-Ausstellung führten wir ein Leader-Projekt mit dem Titel „Lernende 
Region - Partizipative Museumsarbeit“ durch. Für die Konzeption der 
Sonderausstellung luden wir Menschen dazu ein, ihre Wahrnehmungen 
und Erlebnisse rund um „ihren“ Grimming aufzuzeichnen und / oder auch 
Objekte mit ihren Erinnerungen an den Grimming an das Museum zu 
übermitteln. Mit diesen Materialien, wie Objekten, Filmdokumentationen, 
Interviews, Gedichten oder Fotos, erweiterten wir die Ausstellung während 

Lange Nacht der 
Museen, „Glücksbar“ 
mit Brigitte Katz und 
Astrid Perner  
Foto: UMJ / K. Krenn

60 Jahre BG / 
BRG Stainach

Lernende Region
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der Laufzeit permanent. Der ausstellungsbegleitende Internet-Blog www.
meingrimming.at diente der interaktiven Kommunikation bzw. Material-
sammlung. Das Projekt in Zusammenarbeit mit der Leader-Region Ennstal 
wurde über das Leader-Programm von Land Steiermark, Bund und EU 
gefördert.

Projekt HISTCAPE: Die Landentwicklung Steiermark ist Lead-Partner eines 
Interreg-IVC-Projektes und bezieht Schloss Trautenfels als Good-Practice-
Beispiel in dieses Projekt ein. Dabei geht es um den Erfahrungsaustausch 
zwischen verschiedenen Regionen Europas und darum, gute Beispiele 
für eine gelungene Instandhaltung und Bewirtschaftung von kulturellem 
Erbe im ländlichen Raum zu kommunizieren. Schloss Trautenfels wird 
als ein besonders gutes Beispiel für die gelungene Revitalisierung eines 
historischen Gebäudes vorgestellt. Das Beispiel der Kooperation zwischen 
Gemeinde Pürgg Trautenfels, Verein Schloss Trautenfels und Universalmuseum 
Joanneum wird als beispielhaft dargestellt.

Projekt R*E*X: Mitarbeit im Dachverband der Kultur- und Medieninitia-
tiven des Bezirkes Liezen R*E*X (KIK Aussee; iMPULS Aussee; Schloss 
Trautenfels, Universalmuseum Joanneum; Verein Schloss Trautenfels; ccw.
stainach; Radio Freequenns 100,8; Kulturreferat Liezen; Kulturabteilung 
Stift Admont; Team Gesäuse Kreativ; Kulturkreis Gallenstein / Burgverein 
Gallenstein)

Projekt Sonderausstellung 2013: Vorbereitungsarbeiten und Objektaus-
wahl für die Sonderausstellung „Schlösser im Schloss. Vom Fallriegel zum 
Mikrochip“ in Kooperation mit Schell Collection Graz

Beratungen

Schriftliche und mündliche Beratungen zu fachspezifischen Themen

Rundfunk- und Fernsehaufnahmen

Interview zur Erweiterung der Ausstellung „Der grimmige Berg“, Radio 
Freequenns, 06.03. (Wolfgang OTTE)

Fernsehaufnahme und Interview zum Thema „Antlassei“, ORF 2  
„Frühlingszeit“ 04.04. (Wolfgang OTTE)

Interview über „Modelstricken im Ennstal“, Ö1, „Moment leben heute“, 
18.04. (Wolfgang OTTE)

Fernsehaufnahme und Interview zur Sonderausstellung „Der grimmige 
Berg. Mons Styriae altissimus“, ORF Steiermark, Wetterbericht 16.04. 
(Mag.a Katharina KRENN)

R*E*X

Schlösser im Schloss

HISTCAPE
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Fernsehaufnahmen und Interview zum Thema „Schloss Trautenfels, Land-
schaftsmuseum und Sonderausstellung `Der grimmige Berg. Mons Styriae 
altissimus´“, gleichzeitig Probeworkshop „Bau einer Camera Obscura“ mit 
der VS Unterburg, Ennstal TV, 19.04. (Mag.a Katharina KRENN)

Interview zur Langen Nacht der Museen, Radio Freequenns, 04.10.  
(Mag.a Katharina KRENN)

Bautätigkeit

Sanierung des Kamins, Dachsanierung nach Sturmschäden

Sonstiges

Im Juni 2012 war Schloss Trautenfels mit der Sonderausstellung „Der 
grimmige Berg. Mons Styriae altissimus“ in der Auslage des Heimat-
werkes in der Sporgasse in Graz präsent. Ein Time-lap, Objekte aus den 
Abteilungen Geowissenschaften und Schloss Trautenfels sowie Original-
„Grimmingsteine“ aus der Schottergrube in Untergrimming setzten den 
„Monolithen“ durch die Gestaltung von Agnes Harrer auch in der Grazer 
Innenstadt in Szene.

Sanierung des Kamins 
von Schloss Trautenfels 
Foto: UMJ / K. Krenn
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Verein

Verein Schloss Trautenfels. Kultur in Österreichs Mitte

Obmann: HR DI Karl GLAWISCHNIG
Obmannstellvertreterin: Bgm.in Barbara KRENN
Kassier: Werner PATTERMANN
Kassierstellvertreterin: Brigitte KATZ
Schriftführer: Wolfgang OTTE
Schriftführerstellvertreterin: Mag.a Astrid PERNER
Beirätinnen/Beiräte: Dr. Volker HÄNSEL, OStR Prof. Mag. Dr. Josef 
HASITSCHKA, Mag.a Katharina KRENN, Dr. Günther MARCHNER, 
Dipl.-HTL-Ing. Franz PLANITZER, Johann SCHACHNER, Markus  
SCHACHNER, Mag. Fred SCHLÖGL, Vize-Bgm. Ing. Anton STREICHER, 
Monika STREICHER, Ida SUCHANEK

Abteilung Schloss Trautenfels
A-8951 Trautenfels 1
T 03682/22233
F 03682/22233-44
trautenfels@museum-joanneum.at

Vorstand
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Personalstand

MMag. Markus ENZINGER, Prokurist

MMag. Markus ENZINGER, Prokurist, Referatsleiter
Ing. Thomas GOLDBERGER, Projekt-Controller, ab 01.08.
Monika SIEGL, Gruppenleiterin Buchhaltung, ab 01.08.
Wolfgang BRENNER, Buchhaltung
Anna EGGER, Buchhaltung, 50 %
Claudia GARTNER, Buchhaltung
Ulrike PIGNITTER, Buchhaltung, 88 %
Erika SPITZER, Buchhaltung, 75 %
Martin WALBAUM, Buchhaltung
Mag. Rainer TRINKL, Referatsleiter, Austritt am 31.07.
Christian WILHELMER, BSc, Fachpraktikant, 50 %, 01.09.-31.12.
Eva MOSER, Bakk., Ehrenamtliche Mitarbeiterin 15.03.-16.03.

Alexandra WAGNER, Referatsleiterin
Sandra DOPONA, Personalverrechnung
Sandra PFEIFFER, Sachbearbeitung, 60 %
Ursula SAISCHEK, Personalverrechnung, 50 %
Eva-Maria STADTEGGER, Sachbearbeitung, 75 %
Nicole HAFNER, Lehrling
MMag.a Gerlinde SAUSENG, Personalverrechnung, in Karenz

Dkfr. Laura SCHICK, Stabsstellenleiterin, bis 30.09. 50 %, ab 01.10. 75 %
Eva-Maria STADTEGGER, Sachbearbeitung, 25 %

Mag.a Martina FUXJÄGER, Stabsstellenleiterin, ab 01.09., 50 %

Ing. Erik ERNST, Referatsleiter, ab 01.08.
Ing. Thomas GOLDBERGER, Referatsleiter, bis 31.07.
Margitta GRAF, Sekretariat, 63 %

Interne Dienste

Abteilungsleiter

Rechnungswesen & 
Controlling

Personalverwaltung

Personalentwicklung

Rechtsberatung

Facility Management
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Erich AELLINGER, Handwerklicher Fachdienst, ab 01.09.
Walter ERTL, Haustechnik
Vinzenz KLAMBAUER, Handwerklicher Fachdienst, ab 01.08.
Alois LOSTUZZO, Handwerklicher Fachdienst, ab 01.08.
Peter RUMPF, Haustechnik
Martin SCHANTL, Haustechnik
Kasimir WERSCHITZ, Handwerklicher Fachdienst
Johann PÖLZL, Haustechnik, Austritt am 30.06.

Wolfgang VEITSCHEGGER, Referatsleiter
André KOSTROUCH, Assistenz
Waltraud KONRAD, Gruppenleiterin Reinigung
Adelheid AUERSBACHER, Reinigung
Monika FÖLSER, Reinigung, 75 %
Josef FORSTNER, Expedit
Johanna FRUHMANN, Reinigung, 55 %
Alois HIRZBERGER, Expedit
Michaela KLAMPFER, Reinigung
Alfred KLUG, Expedit
Romana LEPOLD, Reinigung, 75 %
Nada MARTINOVIC, Reinigung, bis 31.03. 50 %, ab 01.04. 75 %
Gabriele PAIN, Reinigung
Bettina PULKO, Reinigung, 75 %
Josef RINNER, Expedit, ab 01.11.
Silvia SCHUDI, Reinigung
Karin STEINER, Reinigung, bis 30.06. 50 %, ab 01.07. 75 %
Arnold STICKLER, Handwerklicher Fachdienst
Freia WAGNER, Portierdienst, 50 %
Annemarie WINDHABER, Reinigung, 75 %
Karoline FRITZ, Reinigung, 50 %, Austritt am 30.06.
Anneliese KAPPER, Reinigung, 01.05.-31.07.
Evelyn TRUMLER, Reinigung, 01.05.-31.07.

Bernd DÖRLING, Referatsleiter
Barbara KALIS, Sekretariat
Andreas GRAF, EDV-Technik
Norbert KÖRBLER, EDV-Technik
Ing. Georg PACHLER, EDV-Technik
Stefan ZUGAJ, EDV-Technik

Abteilung Interne Dienste

Die Abteilung Interne Dienste versteht sich als zentrale Service- und 
Verwaltungsstelle für die Bereiche Finanzen, Personal, Recht, Facility 
Management, Logistik und Informationstechnik.

Nachdem der Leiter des Referates Finanz- und Rechnungswesen,  
Mag. Rainer TRINKL, mit 31.07. auf eigenen Wunsch das Universalmuseum 

Logistik

IT & Kommunikation
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Joanneum verlassen hatte, wurde die Abteilung Interne Dienste neu orga-
nisiert. Die beiden Referate Finanz- und Rechnungswesen sowie Controlling 
wurden unter der Leitung von MMag. Markus ENZINGER zusammengelegt. 
Monika SIEGL übernahm darin die Leitung der Rechnungswesen-Gruppe. 
Für die Rechtsberatung wurde eine eigene Stabsstelle geschaffen. Diese 
Position übernahm Mag.a Martina FUXJÄGER mit 01.09. Das Referat 
Gebäude & Technik wurde umbenannt in Facility Management, wobei die 
Leitung an Ing. Erik ERNST übertragen wurde. Ing. Thomas GOLDBERGER 
wechselte ins Referat Rechnungswesen & Controlling, wobei er mit der 
Aufgabe eines zentralen Projekt-Controllers betraut wurde.

Die Abteilung setzt sich seit 01.08. aus folgenden Referaten bzw. Stabs-
stellen zusammen: Rechnungswesen & Controlling (Referat), Personal-
verwaltung (Referat), Personalentwicklung (Stabsstelle), Rechtsberatung 
(Stabsstelle), Facility Management (Referat), Logistik (Referat), IT &  
Kommunikation (Referat).

Projekte des Referates Rechnungswesen & Controlling

MMag. Markus ENZINGER ist Initiator zweier Benchmarking-Gruppen. In 
der ersten Gruppe sind sämtliche Landesmuseen Österreichs und Südtirols 
vertreten, in der zweiten die wichtigsten österreichischen Kunsthäuser 
bzw. -hallen (Kunsthaus Graz, Lentos Kunstmuseum Linz, Museum der 
Moderne Salzburg, Kunsthalle Wien, MUMOK Wien, Kunsthalle Krems, 
Kunsthaus Bregenz und Kunstmuseum Liechtenstein). Ziel des Bench-
markings ist es, die eigenen Prozesse durch einen Vergleich mit anderen 
Einrichtungen zu verbessern.

Im Jahr 2012 haben sich die Benchmarking-Gruppen an folgenden Terminen 
zu einem Kennzahlen- und Erfahrungsaustausch getroffen:

Landesmuseen: 13.04., Salzburg Museum; 18.-19.10., Wien Museum

Kunsthäuser bzw. -hallen: 30.03., Kunsthalle Wien

Projekte des Referates IT & Kommunikation

Auf Basis des Organigramms unserer Abteilungen wurde eine Ordner-
struktur am Storage erstellt und dementsprechend die Mitarbeiter/innen 
berechtigt. So sind der Datenschutz und der gesicherte Zugriff auf Daten 
gewährleistet. Für die Nachvollziehbarkeit wurde alles dokumentiert.

Ein Workflow für eine automatisierte Benutzeranmeldung und Berechti-
gungsvergabe wurde eingerichtet, wodurch ein geordneter und nachvoll-
ziehbarer Ablauf der Mitarbeiter/innenanmeldung, der Vergabe, Verwaltung 
und des Entzuges von Berechtigungen und der Anschaffung von Arbeits-
mitteln wie Rechner, Drucker, Transponder, Telefon, Schlüssel etc. für 
alle Benutzer/innen festgelegt ist. Ebenso wird bei der Abmeldung einer 

Benchmarking-Gruppen

Berechtigungskonzept

Benutzer-An- und 
Abmeldeworkflow
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Mitarbeiterin bzw. eines Mitarbeiters eine Inventarliste erstellt, damit alle 
Arbeitsmittel ordnungsgemäß abgegeben werden können.

Projekte des Referates Facility Management

Neben der laufenden Instandhaltung aller Gebäude des Universalmuseums 
Joanneum wurden vom Referat Facility Management insbesondere nach-
stehende Projekte betreut:

Nachdem 2011 die Inbetriebnahme der Bauteile Neutorgasse und 
BesucherInnen-Zentrum erfolgt war, lag der Schwerpunkt 2012 auf dem 
Bauteil Raubergasse als Ausstellungsbereich für das Naturkundemuseum. 
Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um ergänzende Möblierungen, 
sicherheitstechnische Einrichtungen, diverse Übersiedelungen einschließ-
lich der dafür benötigten Depotinfrastruktur, Ausstattungskomponenten 
in Bezug auf den Betrieb und die Arbeit der Mitarbeiter/innen sowie alle 
IT-Aktivkomponenten.

Das Künstlerhaus Graz wurde vollständig saniert und barrierefrei erschlossen.

Für die barrierefreie Erschließung wurde ein Lift eingebaut. Auf Basis eines 
international durchgeführten Wettbewerbs wurde mit dem Umbau der 
Kanonenhalle begonnen (Eröffnung im März 2013).

In Flavia Solva erfolgte einerseits der Umbau des Ausstellungspavillons 
zu einer umgehbaren Vitrine, andererseits wurde der Innenraum in Zusam-
menarbeit mit einem Pächter als Eissalon adaptiert. Zusätzlich wurden die 
Außenanlagen neu gestaltet.

Lehrtätigkeit und Vorträge

„Planung & Budgetierung“, Lehrveranstaltung am Studiengang  
Rechnungswesen & Controlling an der Fachhochschule der Wirtschaft  
CAMPUS 02 in Graz, WS 2012/2013

„Planung & Budgetierung Fallstudien“, Seminar am Studiengang  
Rechnungswesen & Controlling an der Fachhochschule der Wirtschaft  
CAMPUS 02 in Graz, WS 2012/2013

„Sammlungsbewirtschaftung und Organisation“, Vorlesung am Studien-
gang Ausstellungs- und Museumsdesign an der Fachhochschule Joanneum 
in Graz, WS 2012/2013

„Betriebswirtschaft für Kultur“, Seminar am Institut für Kulturkonzepte in 
Wien, 23.-24.03. und 19.-20.10.

Joanneumsviertel

Künstlerhaus Graz

Landeszeughaus

Römermuseum 
Flavia Solva

MMag. ENZINGER
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„Controlling in Kulturorganisationen“, Seminar am Institut für Kulturkon-
zepte in Wien, 13.-14.01. und 22.-23.06.

„Betriebswirtschaft und Controlling in Kulturorganisationen“, Seminar bei 
der Kultur Service Gesellschaft Steiermark in Graz, 20.-21.04.

„Unternehmen Kultur: Wirtschaftliches Denken und Handeln in Kulturbe-
trieben“, Podiumsdiskussion bei der Kultur Service Gesellschaft Steiermark 
in Graz, 01.02.

„Wie viel Management braucht die Kultur?“, Vortrag im Rahmen der  
Berufs- und Karrieremesse EXCELLENCE12 an der Universität Graz, 21.11.
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Abteilung Interne Dienste

Rechnungswesen & Controlling
A-8020 Graz, Mariahilferstraße 4
T 0316/8017-9828
F 0316/8017-9844
fibu@museum-joanneum.at

Personalverwaltung
A-8020 Graz, Mariahilferstraße 4
T 0316/8017-9707
F 0316/8017-9848
personal@museum-joanneum.at

Personalentwicklung
A-8020 Graz, Mariahilferstraße 4
T 0316/8017-9701
F 0316/8017-9848
personal@museum-joanneum.at

Rechtsberatung
A-8020 Graz, Mariahilferstraße 4
T 0664/8017-9695
F 0316/8017-9844

Facility Management
A-8010 Graz, Joanneumsviertel 5
T 0316/8017-9222
F 0316/8017-9371

Logistik
A-8010 Graz, Joanneumsviertel 5
T 0316/8017-9822
F 0316/8017-9840

IT & Kommunikation
A-8020 Graz, Mariahilferstraße 4
T 0316/8017-9215
F 0316/8017-9840

163



Personalstand

Mag. Dr. Andreas SCHNITZLER, Prokurist

Mag. Dr. Andreas SCHNITZLER, Prokurist, Referatsleiter
Mag.a Gabriele LIND, ab 01.10.

Michael POSCH, Referatsleiter
Mag.a Karin BUOL-WISCHENAU
Leo KREISEL-STRAUSS, 50 %
Mag.a (FH) Andrea WEISHAUPT, 50 %

Mag.a Elisabeth WEIXLER, Referatsleiterin, 75 %
Mag. Markus HALL, 55 %
Bärbel HRADECKY, 20 %
Mag.a Nadine MÜLLER, 20 %, bis 31.04., 01.05.-31.08. Karenz, Austritt am 
01.09.
Mag.a Astrid ROSMANN, 65 %, 01.05.-31.12. 75 %
Nina STRALLEGER, Bakk., ab 23.07.
Bettina KINDERMANN, MA, 90 % bis 30.04., 100 % bis 31.08., Austritt am 
01.09.

Dr.in Bettina HABSBURG-LOTHRINGEN, Referatsleiterin, 75 %
Dr. Gottfried FLIEDL, 50 %
DIin Sophie KOLLER
Mag. Christoph PIETRUCHA, 50 %, ab 05.11.
Mag.a Sabine FAULAND, MBA, 15 % bis 29.02., 100 % ab 01.03., Austritt 
am 30.04.
Dr. Gunther REISINGER, 4 % 01.02.-30.09., 12 % bis 31.12., Austritt am 
01.01.2013
Mag.a Theresa ZIFKO, MA, 50 % bis 30.09., 20 % bis 31.12., Austritt am 
01.01.2013

Außenbeziehungen

Abteilungsleiter

Sponsoring /  
Fundraising

Referat Grafik

Referat Marketing

Referat Museums-
akademie
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Mag. Christoph PELZL, MSc, Referatsleiter ab 01.04.
Mag. Jörg EIPPER-KAISER
Mag.a Barbara ERTL-LEITGEB, 43 %
Bakk. Anna FRAS, ab 10.04.
Sabine BERGMANN, Austritt am 01.04.

Gabriela FILZWIESER, Referatsleiterin
Franz ADLASSNIG
Mag.a Sarah SPÖRK
Stefan WALDECKER, 23 %, ab 17.01.
Elena-Victoria VAVROVSKY, BA, Volontärin, 09.10.-20.12.

Museumsakademie

TAGUNGEN, WORSHOPS, EXKURSIONEN

Ja, nein, gegebenenfalls. Gehören menschliche Überreste ins Museum?, 
19.01.-20.01., Workshop und öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation 
mit dem Wien Museum im Rahmen der Ausstellung „Angelo Soliman. Ein 
Afrikaner in Wien“

Der gefragte Gast II, Publikumsforschung als Grundlage einer besucher/
innenorientierten Museumarbeit, 01.03.-02.03., Workshop in Kooperation 
mit Museumsdienste Basel

Mein, dein, unser Museum. Identifikation durch Beteiligung, 22.03.-23.03., 
Tagung und Workshop in Kooperation mit dem Stadtmuseum Hall und 
dem Stadtmuseum Klausen im Rahmen des Interreg-Projekts „Revita alte 
städte:neues leben“

Freilichtmuseen. Konzepte und Finanzierung, 18.04.-19.04., Workshop

Israel. Zeitgeschichte im Museum, 06.05.-10.05., Exkursion

The Learning Museum - Learning in Museums, 14.06.-15.06., Arbeitsta-
gung in Kooperation mit dem Museumsbund Österreich und den  
Oberösterreichischen Landesmuseen

MedienKunst vs. KunstMedien. Theorie und Praxis der Vermittlung medien-
basierter Kunst, 01.09., Museologischer Ausstellungsrundgang in Koopera-
tion mit der Ars Electronica Linz

Paris. Das Museum Welt, 13.09.-15.09., Exkursion in Kooperation mit dem 
Deutschen Forum für Kunstgeschichte Paris

Wem gehört die Geschichte?, Zum Wandel politischer Grenzen und museo-
logischer Zuständigkeiten, 04.10.-05.10., Tagung in Kooperation mit der 

Referat Presse

Referat Veranstaltungs-
management
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Abteilung Archäologie & Münzkabinett am Universalmuseum Joanneum im 
Rahmen des EU-Projekts „InterArch-Steiermark“

Ohne Netz?, Digitaler Aufruhr in musealen Speichern, 16.11., Tagung in 
Kooperation mit der Humboldt-Universität zu Berlin, Institut für Musikwis-
senschaft und Medienwissenschaft, Fachgebiet Medienwissenschaft

Publikationen

Bettina Habsburg-Lothringen (Hrsg.), Dauerausstellungen. Schlaglichter 
auf ein Format, Edition Museumsakademie Joanneum 3. Transcript-Verlag, 
Bielefeld 2012

Tobias Natter, Michael Fehr, Bettina Habsburg-Lothringen (Hrsg.), Die 
Praxis der Ausstellung. Über museale Konzepte auf Zeit und auf Dauer, 
Transcript-Verlag, Bielefeld 2012.

Dauerausstellungen. Erbe und Alltag, in: Bettina Habsburg-Lothringen 
(Hrsg.), Dauerausstellungen. Schlaglichter auf ein Format, Transcript-
Verlag, Bielefeld 2012.

Natur ausstellen. Geschichte und Gegenwart einer musealen Aneignung
in: Bettina Habsburg-Lothringen (Hrsg.), Dauerausstellungen. Schlaglichter 
auf ein Format, Transcript-Verlag, Bielefeld 2012.

Sonderausstellungen. Grundlegende Bemerkungen zu einem Format am 
Beispiel der Ausstellungstätigkeit am Universalmuseum Joanneum seit 
1811, in: Tobias Natter, Michael Fehr, Bettina Habsburg-Lothringen (Hrsg.), 
Die Praxis der Ausstellung. Über museale Konzepte auf Zeit und auf Dauer, 
Transcript-Verlag, Bielefeld 2012, 17-38.

Dr.in Habsburg-
Lothringen
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Abteilung Außenbeziehungen

Sponsoring / Fundraising
A-8020 Graz, Mariahilferstraße 4
T 0316/8017-9232
F 0136/8017-9212
sponsoring@museum-joanneum.at

Grafik
A-8020 Graz, Mariahilferstraße 4
T 0316/8017-9714
F 0136/8017-9253
grafik@museum-joanneum.at

Marketing
A-8020 Graz, Mariahilferstraße 4
T 0316/8017-9214
F 0136/8017-9253
marketing@museum-joanneum.at

Museumsakademie
A-8020 Graz, Mariahilferstraße 4
T 0316/8017-9804
F 0316/8017-9808
museumsakdemie@museum-joanneum.at

Presse
A-8020 Graz, Mariahilferstraße 4
T 0316/8017-9213
F 0136/8017-9253
presse@museum-joanneum.at

Veranstaltungsmanagement
Kunsthaus Graz
A-8020 Graz, Lendkai 1
T 0316/8017-9218
F 0136/8017-9212
veranstaltungsmanagement@museum-joanneum.at
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Personalstand

DI Markus RIESER

Verena SCHÖNINGER, 70 %

Mag.a Romana SCHAUER, MA, 13 % bis 30.09., 40 % ab 01.10.
Mag.a Elisabeth SCHATZ, 50 %
Anna Maria SCHARINGER, BA, 87,5 % bis 30.09., 60 % 01.10.-25.12., ab 
26.12. Karenz
Mag.a Barbara LAINERBERGER, Fachpraktikantin, bis 09.07., 50 %

Astrid BERNHARD, 75 %
Waltraud FREIBERGER-TANNENBERG, 50 %
Christa GAMPERL, 50 % Vermittlung, 25 % Information
Dr. Markus HANDY, 75 %, 01.09.-31.10.
Mag.a Dr.in Monika HOLZER-KERNBICHLER, 87,5 %
Julia KOLAR, 50 %, ab 01.03.
Mag.a Anita NIEGELHELL, MA, 70 % bis 29.02., 18 % ab 01.03.
Mag.a Eva-Maria POMBERER
Anna Christine KOHLHAUSER, BA, Fachpraktikantin, 50 %, 01.04.-30.11.
Sonja LIDAUER, Fachpraktikantin, 50 %, bis 29.02.
Helene GÖDL, Volontärin, 18.02.-20.04.
Anna HOISL, Volontärin, 16.02.-15.05.
Lena LAMBAUER, BA, Volontärin, 18.09.-13.12.
Susanne WATZENBÖCK, Volontärin, 24.04.-30.06.
Paula WATZL, Volontärin, 06.02.-31.03.

Mag.a Astrid EDLINGER, 75 % Personalkoordination, 25 % Vermittlung
Mag.a Elisabeth KAMPFHOFER, 33,75 %, ab 01.05.
Mag.a Anke LEITNER, 95 %
Mag.a Catrin MANDL
Eva OFNER

Besucher/innenservice

Abteilungsleiter

Office Management

Kundenbindung,  
Besucher/innenfeed-
back und -forschung

Kunst-, Kultur- und 
Naturvermittlung

Personalkoordination
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Mag.a Dr.in Sigrid RACHOINIG, 33,75 % bis 30.04., ab 01.05. Karenz
Christine TRAUMÜLLER, Austritt am 31.07.

Arnel AHMOVIC, Mesiha ALIC, BA, Gert ANGERER, Mag. Roman BAUMGARTNER, 
Diana Maria BERS, MMag.a Tanja BLANCK-KREMSER, Ruth BOLTERAUER, 
Ulrike BRANDSTÄTTER, Monika BRUGGER, Mag.a Caroline BRUNNER, 
Mag.a Martina BÜRGERMEISTER, Mag.a Sigrid DEUTSCH, Mag.a Barbara 
DOHR, Dr. Christoph DOLGAN, Bakk. Veronika DORNHOFER, Harald EGGER, 
Mag.a Julia EINFALT, Elke EINWALLNER, Christof ELPONS, Elisabeth 
ENGLMAIER, Mag.a Anika ERTL, Silvia FERCHER, Mag.a Andrea FIAN, 
Steven FOWLER, Mag.a Cornelia FREIBERGER, Kathrin FRIEDL, Beatrix 
FRODL, Alfred Fuchs, Mag.a Petra FUCHS, Mag.a Andrea GAMWEGER, 
Katrin GERHOLD, Gabriele GMEINER, Wolfgang GOLLOB, Mag.a Christina 
GRADISCHNIG, Albert GRAMER, Mag.a Stefanie GREBIEN, Erna GRILL, Mag.a 
Nikolett HAJDU, Dr. Markus HANDY, Elisabeth HARTBAUER, Edeltraud 
HÄUSLER, Mag.a Karin HERKNER, Claudia HOCHSTÖGER, Stefan HÖLLER, 
Bakk. Franziska Johanna HÜTTER, MSc, Stefan JANDL, Sylvia JOHNS, Mag.a 
Karin JÖLLER, Thomas JÖRI, Laura KALCHER, Mag.a Elisabeth KAMPFHOFER, 
Mag.a Stefanie KIRCHLEITNER, Mag. Thomas KIRCHMAIR, Silvia KLUG, 
Dr. Peter-Werner KNEISSL, Stephan KOHLHAUSER, Mag.a Julia KOLAR, 
Margarete KOSTKA, Mag.a Kornelia KROIS, Felix KRÜGER, Mag.a Susanna 
KUBARTH, Christoph KUGLER, BA, Mag.a Elisabeth KUNZ, Mag. Orestis 
KUSTRIN, Mag.a Barbara LAINERBERGER, Bernhard LECHNER, Johanna 
LEYENDECKER, Lucia LIPPITSCHOVA, Sarah LUBINGER, Mag.a Simone 
MAIER, Mag.a Martina MAIER, Sandra MARCHER, Verena MAYER, Andreas 
METELKO, DI Sisay MINDA BELIHU, Elisabeth MOCNIK, Sabine MORRIS, 
BA, Barbara MÖRTH, Bakk., Ingeborg MUGGENAUER, Cornelia MÜNZER, 
Ulla MUSGER, Ruth NEZMAHEN, Mario OBRADOVICS, Marta OCEPEK, 
Gabriele PANZNER, Jochen PAUL, Sabrina PEER, Elisabeth PENDL, Alois 
PERL, Peter PESSL, Christine PFARRMAIER, Anton PIIROJA, Dr. Christian 
PINK, Mag.a Angela PIRCHER, Christian POMBERER, Susanne PRASSER, 
Lieselotte PRINZ, Mag.a Sophia PROSKE, Mag.a Maria RATH, Joachim 
RATHGEB, Dietmar RAUCH, Manuela RAUCH, Mag.a Olivia RAUNIGG, Sabrina 
REDHEAD, Mag.a Dr.in Konstantina Maria Ida RISOVALIS, Elisabeth ROTH, 
Christine SABONGUI-LAMPL, Julia SANDHEIGL, Nina SARDI, Mag. Wolfgang 
SCHAFFLER, Mario SCHOBER, Lisa SCHÖGLER, Mag.a Birgit SCHOLLER, 
Romana SCHWARZENBERGER, Elisa SEIDEL, Mag.a Christine SEUTER-
BACHLER, Thomas TALGER, Bettina TAUCHER, Angelika TELTSCHER, Martin 
TETTMANN, Mag.a Bettina THEILER, Fabian Heinz TIEFENBACHER, Maria 
Katharina TOPIC, Oskar TRAMMER, Anja TROMPLER, Mag. Vassil VASSILEV, 
Antonia VEITSCHEGGER, Nicole VOGRINZ, Jördis WALDHUBER-ORAČ, Paula 
WATZL, Isabel ZOLLER, Barbara ZÖRWEG

Elisabeth ENGLMAIER, 30 %, ab 01.10., 90 % ab 01.11.; Mag. Christoph 
ERHART, 52 %, ab 01.07. 62 %, ab 01.12. 52 %; Mag. Markus HALL, 45 %; 
Veronika HOCHFELLNER, 70 %, 01.07.-31.10.; Mag.a Elisabeth KAMPFHOFER, 
45 %, ab 01.03., 55 %, ab 01.05.; Silvia KAUFMANN; Mag. Thomas 
KIRCHMAIR, 70 %, ab 01.10; Leopold KLEEDORFER;  

Aufsichts- und 
Führungsdienst

Foyermanagement, 
Information und 
Kassen
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Mag.a Gabriele LIND, bis 30.09.; Mag.a Petra MELINZ-SCHILLE, 50 %; 
Mag.a Silvia MÜNZER, 60 % bis 30.06., 40 % ab 01.07.; Maria OGAWA, 50 %, 
bis 31.07.; Mag.a Eva-Maria STRUNZ, 70 % bis 31.03., 80 % bis 31.12.; 
Bakk. Mag.a Edda UNFRICHT, 56,25 % 01.04. bis 31.10., 66 % 01.11 bis 
31.12.

Abteilung Besucher/innenservice
A-8010 Graz, Joanneumsviertel 5
T 0316/8017-9716
F 0316/8017-9846
besucherinnenservice@museum-joanneum.at
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Personalstand

Mag.a Silvia MILLONIG

Mag.a Silvia MILLONIG, Referatsleiterin
Vinzenz KLAMBAUER, bis 31.07.
Nicolas LACKNER, Fotografie
Clemens MAIR
Mag.a Doris PSENICNIK, ab 09.07.
Dott.ssa Magdalena REININGER
Mag.a Elisabeth GANSER, Karenz
Mag. Werner URDL, Austritt am 15.06.
Mag.a Astrid MÖNNICH, MA, Fachpraktikantin, ab 17.12.
Mag.a Elisabeth SCHLÖGL, Fachpraktikantin, bis 30.06.

Dipl.-Rest. Dr. Paul-Bernhard EIPPER, Referatsleiter
Mag.a Anna BERNKOPF, 50 % bis 11.02., 38 % ab 25.06.
Mag.a Stefanie GÖSSLER, 50 % bis 30.06., 56 % bis 31.07., 100 % bis 
30.11., 56 % ab 01.12.
Mag.a Julia HÜTTMANN, 50 % bis 30.06., 56 % bis 31.07., 100 % bis 
30.11., 56 % ab 01.12.
Dipl.-Rest.in Barbara KÜHNEN, 50 %, 100 % 01.11.-31.12.
Melitta SCHMIEDEL, 50 %
Mag.a Anna BERNKOPF, 01.01.-11.02. 50 %, 12.02.-24.06. karenziert, ab 
25.06. 37,5 %
Mag.a Barbara SCHÖNHART, 13.08-14.09.

Robert BODLOS, Referatsleiter
Irmgard KNECHTL
Bernd KLINGER
Erich AELLINGER, bis 31.10.
Andreas BEITLICH, ab 01.11.
Ivan DRLJE, ab 01.09.

Museumsservice

Abteilungsleiterin

Registratur

Restaurierung

Zentralwerkstatt
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Markus ETTINGER
Daniel FREUDENBERG, ab 10.09.
Helmut FUCHS
Ivan GORICKIC
Alois LOSTUZZO, bis 30.06.
Josef LURGER
Klaus RIEGLER
Josef RINNER, bis 31.10.
Michael SAUPPER
Stefan SAVIC
Christoph SCHNEEBERGER, bis 31.08.
Peter SEMLITSCH
Christian SCHMID, Austritt am 21.08.

Referat Restaurierung

Neben der konservatorisch-restauratorischen Betreuung von Ausstellungs-
auf- bzw. -abbau wurden über den Berichtszeitraum laufende Ausstellun-
gen des Universalmuseums Joanneum betreut. Zu Beginn des Jahres wur-
den die Konsolidierungsarbeiten in der Dauerausstellung der Alten Galerie 
in Schloss Eggenberg fortgesetzt. Hier wurden anstehende Festigungen, 
Reinigungen, Kittungen und Retuschen und an Gemälden Montagen von 
Rückseitenschutz und Wollfilzabklebungen der Zierrahmen während der 
Schließzeit vorgenommen. 
Am 26.03. wurde zusammen mit der Personalentwicklung am Univer-
salmuseum Joanneum der „Zweite öffentliche Tag der Restaurierung am 
Joanneum“ ausgerichtet. 
Einen weiteren Schwerpunkt bildete neben der Vorbereitung von meh-
reren Leihgaben für das Belvedere in Wien die Restaurierung sämtlicher 
Gauermann-Ölgemälde samt der zugehörigen originalen Zierrahmen der 
Sammlung der Neuen Galerie für die Ausstellung der Werke im Geburts-
haus des Malers in Miesenbach. 
Im Mai wurde die Raumschale der Kapelle der Raubergasse entstaubt. 
Altar und sämtliche Gemälde wurden einer Reinigung, Konsolidierung und 
Retusche unterzogen. Alle Gemälde erhielten obligatorisch einen Rücksei-
tenschutz sowie eine Filzabklebung der Zierrahmenfalze. 
In Folge begannen die Arbeiten für die Dauerausstellung der Neuen Galerie 
Graz. Für die Ausstellung „Maria Lassnig“ wurde der gesamte Gemäldebe-
stand der gezeigten Gemälde bearbeitet. Auf dem 1st International EGON 
SCHIELE RESEARCH SYMPOSIUM, welches in Neulengbach stattfand, 
wurde über die „Untersuchung und Restaurierung von Egon Schieles 
„Stadtende / Häuserbogen III“ berichtet. Das Echo daraufhin kann als gro-
ßer Erfolg für die Restaurierung am Universalmuseum Joanneum bewertet 
werden. Erstmalig war die Restaurierung des Universalmuseums Joanneum 
auf dem Weltkongress der Restauratoren, des International Institute for 
Conservation (IIC), vertreten. Der alle zwei Jahre in wechselnden Haupt-
städten ausgetragene Kongress tagte im September in Wien zum Thema 
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„The Decorative: Conservation and the Applied Arts“. Das Poster „Discovery 
of two oil sketches by Egon Schiele“ rückte die Restaurierung am Joan-
neum in das Bewusstsein und zeigte, dass ein Museum auch über die dort 
stattfindende Restaurierung wahrgenommen wird. Der Beitrag wurde in 
den „Contributions to the Vienna Congress“ veröffentlicht. 
Eine in Amtshilfe geleistete Begutachtung des Landesmuseums Kärnten 
und die Erstellung eines Berichtes „Zum Zustand des Museumsgebäudes 
und der Depots des Landesmuseums Kärnten“ im Oktober löste, nachdem 
dieser Bericht in Klagenfurt an die Öffentlichkeit gelangt war, über Monate 
ein großes mediales Echo aus. 
Die Tätigkeiten von Dipl.-Rest.in Barbara KÜHNEN für die Multimedialen 
Sammlungen waren im Berichtsjahr die Mengenerfassung einzelner 
Sammlungsteile / Konvolute (historische Diapositive, Laternbilder und 
Autochrome), die Auswahl / Adaptierung des Archivmaterials im Zuge 
der Übersiedelung / Langzeitarchivierung für einzelne Objektgruppen, 
die Einholung von Kostenvoranschlägen / Vergleichsangeboten sowie die 
Kommunikation mit den Lieferanten. Zudem erarbeitete sie die Vorgaben 
zu präventivkonservatorischen Maßnahmen im Rahmen der Übersiedelung, 
die Anleitung zur Umlagerung eines Teils der Bestände in objektgerechte 
und für die Langzeitlagerung geeignete Archivmaterialien und arbeitete an 
den letzten Feinnachjustierungen der Innenausstattung der Klimadepots 
mit.
Melitta SCHMIEDEL begleitete die Diplomarbeit von Valerie TSCHIDA 
mit dem Titel „Wenn Kunst im Rahmen bleibt ... Die österreichischen 
Bilderrahmen des 19. Jahrhunderts“, am Institut für Kunstgeschichte der 
Karl-Franzens-Universität Graz, welche sich hauptsächlich mit dem Zier-
rahmenbestand der Alten, aber auch der Neuen Galerie beschäftigt.

Die 2012 ausgeführten konservatorischen und restauratorischen Maßnah-
men an Objekten umfassten: Befundungen, Festigungen mit Störleim-, 
Funori-, Klucel E-, Methylcellulose, Acrylharz (Primal AC 33 und Plextol B 
500), Rissverschweißungen an textilen Gemäldegeweben mit homopoly-
meren und copolymeren, neutralisierten Polyvinylacetat-Gemischen aus 
Wacker Vinnapas H 60 und Wacker Airflex EP 11, ausgeführt mit trockenen 
Oberflächenreinigungen (vorderseitiges Entstauben mit Fehhaarpinseln, 
rückseitiges Entstauben mit Borstenpinseln, vorder- und rückseitige 
Reinigung mit Wishab-Schwämmen), feuchte Oberflächenreinigungen 
(vorderseitiges Abnehmen von Verschmutzungen mit belebtem Wasser 
[Grander] und 0,0025 % Marlipal 1618/25 in 100 ml Wasser mit mikro-
porösem Schwamm), Kittungen mit Champagnerkreide in Hasenhautleim, 
Abnahme von verfärbten Firnissen mit Alkoholgemischen, Retuschen mit 
Öl, Acryl-, Alkydharz-, Aquarell-, Gouache- und Trockenpigmentfarben und 
Farbkreiden, Glanzeinstellungen retuschierter Bereiche mit Klucel E und 
Methylcellulose, Neuauftrag von Dammarharz-Firnissen. Alle Gemälde 
wurden nachgekeilt, die Keile gesichert. Rückseitenschutzplatten (MDF, 
Karton) wurden prinzipiell montiert. Historische Zierrahmen wurden im 
jeweiligen Zustand erfasst, die ausgeführten Restaurierungsmaßnahmen 
waren folgende: Reinigung (mechanisch: Haarpinsel, Tuch, mikroporöse 
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Schwämmchen; feucht [in 100 ml belebtem Wasser, Grander, mit 0,0025 % 
Marlipal 1618/25 und 2 g Methylcellulose]), Shellsol T; Nachreinigung: 
belebtes Wasser, Abnahme von Fliegenexkrementen und unästhetischen 
Überarbeitungen (oxidierte Bronzierungen) oder Ergänzungen erfolgten 
mechanisch mit dem Skalpell oder Lösungsmittel (Aceton). Festigung mit 
Lascaux-Medium für Konsolidierung 4176, Leimungen am Blendrahmen 
und sonstiger Rahmenkonstruktionen mit kaltem Fischleim, Kittungen 
von Fehlstellen und Ergänzungen fehlender Ornamente mit einem Leim-
Kreidegrund, Abformungen fehlender Ornamente mit Epoxidharz GPSV42, 
Reliefabgussmasse für kleinere Ornamentformen. Die Retuschen erfolgten 
mit Aquarellfarben und / oder Metallglanzpigmenten gebunden in Gummi 
Arabicum Paraloid B 72 in Xylol und Goldersatzpigmenten. Überzüge an 
exponierten Stellen, zum Schutz vor größeren mechanischen Beanspru-
chungen mit mikrokristallinem Wachs, Schellack, Paraloid B 72 in Xylol.

ANONYM: Totenbildnis Maximilians, 1519, AG Inv.-Nr. 392; ANONYM: Büste 
Fürstbischof Wolfrath, AG Inv.-Nr. 139; ANONYM: Büste Bischof Caspar 
Neubeck, AG Inv.-Nr. 140; ANONYM: Joseph Freiherr zu Egkh und Hungers-
bach, 18. Jh., Öl / Leinen, AG Inv.-Nr. 1106; ANONYM (Steirisch): Porträt 
Anton Sigl, 1811, AG Inv.-Nr. 1238; ANONYM: Ein Bettler (von zweien), 
AG Inv.-Nr. 754; ANONYM: Handwerkerpaar (Schneider?) aus Maribor, AG 
Inv.-Nr. 1100; BACKER, J. de: Bürde der Zeit, Öl / Holz, AG Inv.-Nr. 846; 
BREUGHEL, J d.Ä.: Triumph des Todes, 1597, Öl / Leinen (ursprünglich 
auf Holz), AG Inv.-Nr. 58; CAMBIASO, L.: Hl. Familie bei Kerzenschein, Öl 
/ Leinen, AG Inv.-Nr. 567; CLERCK, H. de: Urteil des Paris, Öl / Leinen, AG 
Inv.-Nr. 63; DEUTSCHE SCHULE DES 17. JHDT.: Bettler, Öl / Holz, AG Inv.-Nr. 
754; FAISTENBERGER, A.: Heroische Landschaft, Öl / Leinen, AG Inv.-Nr. 
166; GIORDANO, L.: Josua, die Sonne anhaltend, Öl / Lwd, AG Inv.-Nr. 15; 
HAMILTON, P. F.: Jagdstillleben, Öl / Leinen, AG Inv.-Nr. 95; HAMILTON, P.F.: 
Jagdstillleben, Öl / Leinen, AG Inv.-Nr. 96; HOUDERLING, G.v.: Odysseus bei 
Circe, AG Inv.-Nr. 784; HOUDERLING, G. v.: Priapusopfer, AG Inv.-Nr. 1144; 
LICIONIO, G.: Engelspietà, Öl / Leinen, AG Inv.-Nr. L23; PELLEGRINI, G. A.: 
Susanna und die beiden Alten, Öl / Leinen, AG Inv.-Nr. 9; ROTTMAYR, J. 
M.: Anbetung der Könige, Öl / Leinen, AG Inv.-Nr. 200; ROTTMAYR, J. M.: 
Ecce Homo, Öl / Leinen, AG Inv.-Nr. 202; POMIS, G. P. de: Selbstbildnis, 
Kopie 17. Jhdt., Öl / Leinen, AG Inv.-Nr. 150; SCHMIDT, J. M.: Kindermord, AG 
Inv.-Nr. 237 (noch nicht abgeschlossen); SPRANGER, B.: Mars, Venus und 
Armor, Öl / Lwd, AG Inv.-Nr. 67; SPRANGER, B.: Venus, Ceres und Bacchus, 
Öl / Leinen, AG Inv.-Nr. 68; TROGER, Umkreis: Schmerzhafte Madonna, AG 
Inv.-Nr. 218; VALCKENBORCH, M. I van, UMKREIS: Apoll als Schutzgott des 
Weinbaus und der Feldfrüchte, Öl / Leinen, AG Inv.-Nr. 902

ADRIAN, M.: Fotorelief, 1972, belichtete Fotoleinwand, zerknüllt, mit 
Kunstharzlack fixiert / Holzplatte, NG Inv.-Nr. I / 2736; ADUATZ, F.: Malerei, 
1961, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1883; ADUATZ, F.: Mauern, 1948, Tempera 
/ Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2299; BRANDL, H.: Der Wasserfall II, 1983, Öl / 
Wachskreide, Graphit auf Baumwolle, NG Inv.-Nr. I / 2148; BASELLI, M.: 
Gastgärtlein, 1910, Öl / Karton, NG Inv.-Nr. I / 2047; BASELLI, M.: 
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Neue Galerie Graz 
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Nordseestrand mit Fischerbooten, Ende 19. Jh., Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
195; BISCHOFSHAUSEN, H.: Schichtung, 1962, Kunstharz / Hartfaser, NG 
Inv.-Nr. I / 1801; BISCHOFFSHAUSEN, H.: Partitur 1958, 1958, Öl / PVC / 
Asphalt / Asche / Hartfaserplatte, NG Inv.-Nr. I / 1216; BLAAS, C.: Wasser-
nixe auf Felsen im Meer, 1875, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 525; BLAAS, C.: 
Raub der venezianischen Bräute, 1869, Öl / Papier / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
526; BOECKL, H.: Dominikaner II (Diego Hanns Gock), 1948, Öl / Leinen, NG 
Inv.-Nr. I / 2378; BOHATSCH, E.: Die Ruferin, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
2081; BOHATSCH, E.: Kleines Fenster, 1991, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
2426; BRESSLERN-ROTH, N.: Tigerkatze, 1921, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
265; BRESSLERN-ROTH, N.: Urwald, 1940, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1529; 
BRESSLERN-ROTH, N.: Blatt auf dem Wasser, um 1960, Öl / Leinen, NG 
Inv.-Nr. I / 1529; BURKELZ, I.: Austria Energy, 1998, Mischtechnik / Leinen, 
NG Inv.-Nr. VIII / 1082; BURKELZ, I.: Aus der Fächerserie, 2000, Öl / Baum-
wolle, NG Inv.-Nr. VI / 7 43; CALZOLARI, P. P.: Grande Abbozzo, 1984, Öl / 
Leinen, NG Inv.-Nr. VI / 367; COSTALONGA, F.: QCR4 (Kinetisches Objekt), 
NG Inv.-Nr. III / 814; DAMISCH, G.: Der Hängende, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
2427; DAMIANOS, C.: Winterlandschaft, vor 1947, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
733; DAMIANOS, C.: Fischerboote in einem Kanal, o.J., Öl / Karton, NG Inv.-
Nr. I / 1411; DANNER, J.: ohne Titel, 1987, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. VI / 382; 
DECLEBER: Felsnase, 1975,76, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2435; 
DOBROWSKY, J.: Selbstporträt, 1945, Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 2373; 
ECKERT, W.: Beweinung, 1962, Mischtechnik / Hartfaserplatte, NG Inv.-Nr. I 
/ 2765; ECKERT, W.: ohne Titel (Kopf), Mischtechnik / Hartfaserplatte, NG 
Inv.-Nr. I / 2772; ENDER, T.: Heiligenblut mit Großglockner, nach 1836, Öl / 
Leinen, NG Inv.-Nr. I / 469; ENDER, T.: Der hohe Göll, um 1850, Öl / Karton, 
NG Inv.-Nr. I / 1116; ENDER, T.: Der Dante-Felsen bei Duino, um 1853, Öl / 
Karton, NG Inv.-Nr. I / 1383; ENDER, T.: Am Langbathsee, 1860, Öl / Leinen, 
NG Inv.-Nr. I / 489; FAJO, J.: Hommage à Kopernik, 1973, Öl / Leinen, NG 
Inv.-Nr. I / 1605; FELLINGER, L.: Grazer Dächer im Schnee, 1921, Öl / Karton 
auf Mehrschichtplatte, NG Inv.-Nr. I / 642; FRIEDRICH, O.: Die Kirche Maria 
am Gestade, Wien, Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 2596; FRONIUS, H.: Die Alte 
Straße in Paris, 1956, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 11; FRONIUS, H.: Byzanz, 
1957, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 14; FRONIUS, H.: Das zerstörte Hamburg, 
vor 1949, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1016; FRONIUS, H.: Das große Schiff, 
1965, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1371; GAUERMANN, F.: Föhre vor dem Mor-
genhimmel, nach 1840, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1099; GAUERMANN, F.: 
Ideale Landschaft, 1801, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1098; GAUERMANN, F.: 
Alter Jäger, Öl / Leinen auf Karton, NG Inv.-Nr. I / 465; GAUERMANN, F.: 
Blick auf den Schneeberg, um 1840, NG Inv.-Nr. I / 1160; GAUERMANN, F.: 
Die Wehre am Posteldamm bei Miesenbach, vor 1825, Öl / Papier / Leinen, 
NG Inv.-Nr. I / 460; GAUERMANN, F.: Felspartie im Wald, um 1840, Öl / 
Papier / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 521; GAUERMANN, F.: Überspültes Gestein, 
1837, Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 517; GOESCHL, R.: Venus in Rot-Blau, 1968, 
NG Inv.-Nr. III / 271; GOLLOB, H.: Der Bildhauer Gustinus Ambrosi, Öl / Lei-
nen, NG Inv.-Nr. I / 115; GRANNER-MILLES, O.: Selbstbildnis mit Schwester, 
1900, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 408; GREENHAM, L.: Kinetisch-visuelle 
Studie, 1965, NG Inv.-Nr. I / 2729; GREENHAM, L.: Kinetisch-visuelle 
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Studie, 1965, NG Inv.-Nr. I / 2730; GRUBER-GLEICHENBERG, F.: Rotes Haus 
im Schnee (Blick vom Sulzberg von Süden, Bad Gleichenberg), 1928, Öl / 
Leinen, NG Inv.-Nr. I / 302; HALLEY: Gerstenfeld mit Mohnblumen am win-
digen Frühsommertag, NG Inv.-Nr. I / 2281; HANSCH, A.: Der Mondsee bei 
aufsteigendem Gewitter, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 474; HARTA, F. A.: Port-
rät des Dr. Ludwig W. Abels, 1916 / 17, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2604; 
HEMPEL, J. R. v.: Das Christkind auf der Schaukel, Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 
479; HUBER, J (nach J.P. Krafft): Erzherzog Johann am Hochschwab, 1839, 
Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2638; HOFFMANN, P. G.: Nachbild. Drei Läuferin-
nen, 1971, Wachskreide, Graphit / Papier auf Baumwolle, NG Inv.-Nr. I / 
1637; HOTTER, A.: Porträt Rudolf Hofer, 1923 / 24, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I 
/ 2670; JANDL, H.: Gelbe Frau mit Messer, Lackfarbe / Pressspan, NG Inv.-
Nr. I / 2133; JETTEL, E.: Französischer Bauernhof, 1895, Öl / Leinen, NG 
Inv.-Nr. I / 1144; JETTEL, E.: An der Seine, um 1895, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. 
I / 1003; JIRAK, K.: Wolkenkratzer im Sturm, Öl / Hartfaser, NG Inv.-Nr. VIII / 
865; JUNGEL, R. E.: Unsere Berge, 1959, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1213; 
KERN, J.: Der Hochmütige, 1985, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2457; KERN, J.: 
Mein Kinderwagen aus dem Verkehr gezogen, 1978, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. 
I / 1881; KERN, J.: Selbstporträt, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2457; KLINKAN, 
A.: Ein Paar, 1981, Öl / Leinen NG Inv.-Nr. I / 2146; KOCH-LANGENTREU, F.: 
Am Strande, Öl / Karton, NG Inv.-Nr. I / 1967; KOCH-LANGENTREU, F.: 
Rückenakt, Öl / Leinen, 1900, NG Inv.-Nr. I / 667; KOGLER, P.: o.T. (Die 
Ameisen), 2001, Siebdruck, NG Inv.-Nr. I / 2843; KÖCK, F.: Gehöft in Wenis-
buch, 1940-42, Öl / Sperrholz, NG Inv.-Nr. I / 493; KÖNIGSBRUNN, H.F. v.: 
Südliche Küstenlandschaft, 1892, Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 1137; KOLLER-
PINELL, B.: Selbstporträt, 1919, Öl / Lwd, NG Inv.-Nr. I / 2605; KREUZER, V.: 
Stillleben, Fruchtstück, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 391; KRÖNIG, H.: See-
landschaft, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. VIII / 442; KRÖNIG, H.: Laubwaldinne-
res, um 1930, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2177; KUPELWIESER, L.: Erzherzog 
Johann im Rock mit grünen Aufschlägen, 1828, Öl Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
2184; KURTZ, C.: Die Seiseralm in Südtirol, 1925, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
1384; KURZ-GALLENSTEIN, A. M.: Inneres einer englischen Armenschule, 
1892, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 840; LASSNIG, M.: Vorschlag für eine Plas-
tik, 1966 / 67, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1533; L’ALLEMAND, S.: Söldner 
aus dem 30-jährigen Krieg, 1868, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 483; LICHTEN-
FELS, E.P.R. v.: Donaulandschaft mit Holzlager, um 1860, Öl / Eichenholz, 
NG Inv.-Nr. I / 357; LOSEN, G.: Materialbild, 1958 / 59 Mischtechnik / Hart-
faser, NG Inv.-Nr. I / 2592; LUMNITZER, P.: Gelbblühende Wiese, 1910-14, 
Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1373; MADER, K.: In schwerer Zeit, 1916, Öl / Lei-
nen, NG Inv.-Nr. I / 2043; MAKART, H.: Die scheintote Julia Capulet am 
Hochzeitsmorgen, 1869, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. 1180; MAKRA, M.: Schwei-
geform, Öl / Baumwolle, NG Inv.-Nr. I / 2262; MALY, E.: Vorfrühling, 1965, 
Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1316; MALI, C. F.: Viehherde im Regen, 1872, Öl / 
Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1846; MALLITSCH, F.: Der Findling, 1851 / 52, Öl / 
Leinen, NG Inv.-Nr. VI / 2; MALFATTI, N.: Bock auf Böcklin - Späte Stunde, 
Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. VI / 518; MANSKIRSCH, F. J.: Landschaft mit Laub-
bäumen, Wildbach und Wanderer, um 1800, Öl auf Holz, NG Inv.-Nr. I / 
1280; MAYR-GRAETZ, K.: Landschaft mit Figuren, vor 1885, Öl / Leinen, NG 
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Inv.-Nr. I / 1229; MAX, G.: Mädchentuch mit gelbem Tuch, um 1890, Öl / 
Leinen, NG Inv.-Nr. I / 515; MARUSSIG, A.: Brustbild Dominikaner, 1861, Öl / 
Leinen / auf Karton kaschiert, NG Inv.-Nr. I / 1404; MARUSSIG, A.: Bildnis 
Friedrich von Hausegger, 1899, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 979; MENDE, W.: 
Bosnischer Türke, 1926, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 990; MOLL, C.: Schön-
brunn, Schlosspark mit Najadenbrunnen, um 1910, Öl / Leinen, auf Platte 
aufgezogen, NG Inv.-Nr. I / 35; MOLL, C.: Intimes vom Semmering, o.J., Öl / 
Leinen, NG Inv.-Nr. I / 4781; MOSER, E. C.: Die Mutter des Künstlers, 1859, 
Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 381; MOSER, E. C.: Versöhnung, 1847, Öl / Holz, 
NG Inv.-Nr. I / 915; MOSER, E.C.: Die Mutter des Künstlers, 1859, Öl / Lei-
nen, NG Inv.-Nr. I / 381; MOTSCHNIG, F.: Gerstenfeld mit Mohnblumen an 
windigem Frühsommertag, 1986, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2281; MÜLLER, 
C.L.: Landschaft in Ägypten, um 1876, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 487; MÜL-
LER, C. L.: Die Karawane, 1876, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 447; MÜLLER, C. 
L.: Frauenporträt, 1876, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 448; MÜLLER, C.L.: Ara-
ber, um 1876, Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 482; NEUBÖCK, M.: Selbstportrait im 
Atelier, 1952, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1162; NESTLER, N.: Wohin geht ihr, 
fliegende Brüste, 1967, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1459; OBERHUBER, P. R.: 
Herbstliche Straße, 1938, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 775; OBERHUBER, P. 
R.: Sommergarten, 1965, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1317; OBERSTEINER, L.: 
Selbstbildnis am Modellierbock, um 1890, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1079; 
OEHLEN, A.: Krefeld 2000, 1985, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. VI / 412; OELTJEN, 
J.: Der Gärtner, 1924, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1428; O´LYNCH OF TOWN, 
K.: Obladis gegen das Kaunsertal im Winter, um 1925, Öl / Leinen, NG Inv.-
Nr. I / 791; PANZER, F.: Römisches Gebälk (in Ostia antica), 1973 Öl / Lei-
nen, NG Inv.-Nr. I / 1639; PEITHNER-LICHTENFELS, E.: Donaulandschaft, 
1860, Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 357; PETTER, A.: Pfalzgraf Siegfried findet 
seine verstoßene Gemahlin Genoveva und ihren Sohn, 1825, Öl / Holz, NG 
Inv.-Nr. I / 349; PIATELLA, O.: o.T., 1977, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1831; 
PONGRATZ, P.: Doppelporträt, Eitempera, Graphit / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
1441; PRIESCH, H.: Kein Gesicht!, 1976, Mischtechnik / Leinen, NG Inv.-Nr. I 
/ 1776; RANSONNET-VILLEZ, E.: Die Schiffbrüchigen, 1920, Öl / Leinen, NG 
Inv.-Nr. I / 55; RAFFALT, J. G.: In der Puszta, 1864, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I 
/ 60; RAFFALT, J. G.: Zigeunerlager, 1861, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 447; 
RAFFALT, I.: Abendlandschaft mit Bauernhaus und Schengelbrunnen, 1849, 
Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 278; RAFFALT, I.: Schützenfest in Murau, 1848, Öl / 
Holz, NG Inv.-Nr. I / 1022; RAFFALT, J. G.: Zigeunerlager, um 1861, Öl / Lei-
nen, NG Inv.-Nr. I / 1130; RAFFALT, I.: Voralpenlandschaft mit aufsteigen-
dem Nebel und Staffage, 1845, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2576; RAFFALT, 
I.: Gewitterlandschaft, 1843, Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 376; RENGGLI, V.: 
Griechisches Zuckerl, Tempera / Baumwolle, NG Inv.-Nr. I / 1921; RINGEL, 
F.: Die Vergasung, 1968, Mischtechnik / Leinen NG Inv.-Nr. I / 1444; RIT-
TER, E.: Porträt des k.k. Hofmaschinisten Anton Burg, 1832, Öl / Leinen, NG 
Inv.-Nr. I / 1155; RUSS, R.: Oststeirisches Hammerwerk, um 1870, Öl / Lei-
nen, NG Inv.-Nr. I / 508, Inv.-Nr. Zierrahmen: VII / 544; ROGLER, F.: Hoch-
ofen, 1962, Öl, Metallfarbe, Blattgold / Sperrholz, NG Inv.-Nr. I / 1273; 
ROMAKO, A.: Meisen im Laubwerk, 1874, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 230; 
RUMPLER, F.: Frau mit Tablett und Glas, Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 2598; 
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RUSS, R.: Obersteirisches Hammerwerk, um 1870, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I 
/ 508; SAMMER, L.: Am Wasser, 1972, Mischtechnik / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
1958; SCHAD-ROSSA: Eden, Öl / Gips / Kreidegrund auf Holz, NG Inv.-Nr. I / 
727 (noch nicht fertiggestellt); SCHAUKAL, W.: Grinzinger Weingärten, Öl / 
Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2797; SCHILLING, A.: ohne Titel, 1966, Mischtechnik / 
Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2745; SCHILLING, A.: Levitation, 1977, Acryl / Leinen, 
NG Inv.-Nr. I / 2728_1; SCHILLING, A.: Levitation, 1977, Acryl / Leinen, NG 
Inv.-Nr. I / 2728_2; SCHLICK, J.: Steiermark heute, Pressspan, Tapete, Ker-
zen, Metall, etc., NG Inv.-Nr. III / 812, 1-12; SCHMALIX, H.: Iris (früher: Die 
Tochter des Künstlers), 1987, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2409; SCHMALIX, 
H.: 14 Zigaretten, 1976, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1791; SCHMALIX, H.: 
Krautkopf, 1977, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1824; SCHÖNN, A.: Der Boy des 
Künstlers, um 1853, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1359; SCHÖNN, A.: Fisch-
markt vor der Porticus der Octavia in Rom, vor 1878, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. 
I / 604; SCHÖNN, A.: Geschmückte Mohrin, um 1853, Öl / Leinen, NG Inv.-
Nr. I / 1360; SCHWARZ, H.: Figur hinter grünem Gitter, 1967, Öl / Leinen, NG 
Inv.-Nr. I / 2581; SENGL, P.: Mit Knieringtier / Umgebungsangleichung, 
1974, Tempera / Hartfaserplatte, NG Inv.-Nr. I / 759; SILBERBAUER, F.: 
Szene vor einem Armenhaus, 1925, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2428; 
SCHMIDTBAUER: ohne Titel, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 933; SOMAINI, F.: 
Triumph der Zerrissenheit, 1967, Bronze, Nickel, NG Inv.-Nr. III; STEINFELD, 
F.: Gosausee, 1839, Öl / Eichenholz, NG Inv.-Nr. I / 1051; STEINFELD, F.: Der 
Hallstättersee, 1840er-Jahre, Öl / Lwd., NG Inv.-Nr. I / 1798; STEINFELD, F.: 
Der Altausseer See mit Trisselwand, um 1825, Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 433; 
STOCKER, E.: o.T., 2002, Acryl / Baumwolle, NG Inv.-Nr. I / 2662; SZYSKO-
WITZ, R.: Vater Gott, 1953, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1135; TALKER, E.: Die 
Nacht II, 1984, NG Inv.-Nr. I / 2210; TAUCHER, J.: Nacht 19, Öl / Baumwolle, 
NG Inv.-Nr. I / 2650; TAUCHER, J.: ohne Titel (Berge), Öl / Leinen, NG Inv.-
Nr. I / 2687; THÖNY, W.: Der Fluss, 1925-28, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 705; 
THÖNY, W.: Paris, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. Thöny Spark 6 (0142137); THÖNY, 
W.: Sanary sur mer, Öl / Leinen, 1935, NG Inv.-Nr. (0156080); THÖNY, W.: 
New York, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. Thöny Spark; THÖNY, W.: Souper, 1930, 
Öl / Papier / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1226; THOREN, O.: Alpental, 1861, Öl / 
Leinen, NG Inv.-Nr. I / 471; TILL, J.: Mönch am Grabe Walter von der Vogel-
weide, o.J., Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 519; TOMICIC, D.: Ohne Titel, Öl / Lei-
nen, NG Inv.-Nr. I / 1520; TSCHIKEL, E.: Garagendach, 1973, Öl / Leinen, NG 
Inv.-Nr. I / 1606; TSCHINKEL, E.: Lavabo, 1970, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
1538; TSCHINKEL, E.: Verschraubung, 1976, Öl / Leinwand, NG Inv.-Nr. I / 
1941; VETTER, C.: Junge Dame in Lehnstuhl sitzend, 1897, Öl / Leinen, NG 
Inv.-Nr. I / 2239; VOPAVA, W.: Ohne Titel, 1990, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 
2402; VÖSCHER, L.H.: Landschaft aus dem oberen Etschtal, um 1870, Öl / 
Holz, NG Inv.-Nr. I / 451; WALDMÜLLER, G. F.: Landschaft, Kopie nach Jacob 
von Ruisdael, 1824, Öl / Eichenholz, NG Inv.-Nr. I / 248; WALDMÜLLER, G. 
F.: Landschaft (Tümpel am Waldesrand, Kopie nach Jacob von Ruisdael), 
um 1824, Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 505; WALDMÜLLER, G. F.: Mutterglück, 
1857, Öl / Holz, NG Inv.-Nr. I / 450; WALDORF, G.: Olivenhain, um 1953, Öl / 
Hartfaser, NG Inv.-Nr. I / 1127; WALDORF, G.: Baby Doll, 1966, Öl / Leinen, 
NG Inv.-Nr. I / 2658; WALDORF, G.: Mädchen mit blauem Kopftuch, 1955, Öl 
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/ Spanplatte, NG Inv.-Nr. I / 1020; WEBER, K.: Bucht, 1955, Öl / Baumwolle, 
NG Inv.-Nr. I / 1132; WEBER, K.: Komposition auf grauem Grund, 1950 / 55, 
Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 1465; WEGERER, P.: Dämmerung, o.J., Öl / Leinen 
/ Karton, NG Inv.-Nr. I / 2220; WEILER, M.: Pflanzenversammlung, 1986, 
Mischtechnik / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2285; WICKENBURG, A.: Selbstport-
rät, 1921, Öl / Jute, NG Inv.-Nr. I / 1233; WICKENBURG, A.: Damenbildnis, 
1928, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 38; WICKENBURG, A.: Karfreitag, 1937, Öl / 
Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2815; WICKENBURG, A.: Gelbes Haus mit rotem Dach, 
1950, Öl / Jute, NG Inv.-Nr. I / 1417; WIEDNER, W.: Großes Stillleben, 1983, 
Tempera / Molino, NG Inv.-Nr. I / 2152; WINKLER, R.: Stillleben, Öl / Hartfa-
ser, NG Inv.-Nr. I / 1193; WOHLFAHRT, J.: Doppelbildnis des Künstlers mit 
seiner Frau, 1930, Öl / Hartfaserplatte, NG Inv.-Nr. I / 2589; YPPEN, G.: 
Interieur, 1956, Mischtechnik, NG Inv.-Nr. I / 2704; YPPEN, G.: Dunkles 
Interieur, 1955, Mischtechnik, NG Inv.-Nr. I / 2705; ZELENKA, R.: Hohe 
Steilküste, um 1900, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. 1283; ZAPLATIL, B.: Vonj 
Zevenegg, 1985, Acryl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 2643; ZEN, G.: Neon / ga 1, 
1970, 2 rote Neon-Bild-Dreiecksaufhänger / Leinen, Holzrahmen, NG Inv.-
Nr. I / 1567; ZEPPEL-SPERL, R.: Ohne Titel, 1983, Acryl / Molino, NG Inv.-Nr. 
I / 2245; ZEPPEL-SPERL, R.: Idylle, Gouache, Deckfarben / Leinen, NG Inv.-
Nr. I / 1532; ZERLACHER, F.M.: Alte Bäuerin aus Nussdorf am Attersee, 
1912, Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 269; ZOFF, A.: Mühle am Bach II; NG Inv.-
Nr. I / 103; ZOFF, A.: Hafenmotiv an der Riviera, 1888, Öl / Leinen, NG Inv.-
Nr. I / 100; ZOFF, A.: Mühle am Bach, o.J., Öl / Leinen, NG Inv.-Nr. I / 119; 
ZOFF, A.: Bauernhäuser unter Bäumen, o.J, Öl / Karton, NG Inv.-Nr. I / 104; 
ZOFF, A.: Alte Mühle in Hohenmauten; NG Inv.-Nr. I / 1093

Glückauf Kelch, zwei Gala-Degen, eine Bergarbeiterhaube, zwei Zierrahmen
(Konservierungen / Restaurierungen Mineralogie)

Referat Registratur

Folgende Objekte wurden 2012 aufgrund der Recherchen des Joanneums 
restituiert:

Der Fall Valerie EISLER wurde im 2010 publizierten Restitutionsbericht 
1999-2010 (Alte Galerie, 62f., Neue Galerie Graz, 135-142) vorgestellt. Die 
Restitution nachstehender Objekte konnte aufgrund des Beschlusses der 
Steiermärkischen Landesregierung vom 26. Jänner 2012 an die Erben nach 
Valerie EISLER erfolgen: Neue Galerie Graz, Thomas ENDER, Die Zenoburg 
bei Meran, 1845, Öl / Leinwand, 92,6 x 118,5 cm, Inv.-Nr. I / 1148, über-
geben am 27.07.; Jakob ALT, Partie von Castellamare am Golf von Neapel, 
1837, Öl / Leinwand, 53 x 66 cm, in vergoldetem Zierrahmen, Inv.-Nr. I / 
1150, übergeben am 11.09.

Valerie EISLER
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Im Jahr 2012 tagte die von der Steiermärkischen Landesregierung einge-
setzte „Kommission zur Rückgabe oder Verwertung von Kunstgegenstän-
den und Kulturgütern, die während der nationalsozialistischen Gewalt-
herrschaft ihren Eigentümern entzogen worden sind“ vier Mal und empfahl 
für folgende Fälle die Restitution: An die Erben nach Oskar REICHEL und 
an die Erben nach Valerie EISLER. Mit Beschluss der Steiermärkischen 
Landesregierung vom 26.01.2012 wurde die Restitution an die Erben nach 
Oskar REICHEL und an die Erben nach Valerie EISLER festgelegt.

Arbeitskreistreffen der Kommission für Provenienzforschung in Graz, 25. 
und 26.04.:

Das Arbeitskreistreffen der Provenienzforscher/innen fand am 25. und 
26.04. im Auditorium des Joanneumsviertels statt. Es wurde vom Uni-
versalmuseum Joanneum organisiert und von insgesamt 84 Teilnehmer/
innen aus fünf verschiedenen Ländern besucht. 23 Wissenschafter/innen 
aus Museen, Auktionshäusern und freie Provenienzforscher/innen aus 
Deutschland, Österreich und Frankreich referierten über folgende Schwer-
punkte der Provenienzforschung: 

Der Vormittag des ersten Tages war der Präsentation der einladenden Ins-
titution gewidmet. In drei Vorträgen wurde die bisherige Arbeit der Prove-
nienzforschung im Universalmuseum Joanneum sowie ein aktuelles Projekt 
der Abteilung Archäologie & Münzkabinett mit Slowenien vorgestellt. 

Am Nachmittag beschäftigten sich zwei Panels mit der Dokumentation 
in der Provenienzforschung und dem Kunsthandel. Der Gastvortrag von 
Professor Peter FUHRING von der Fondation Custodia in Paris über die seit 
Jahrzehnten existierende, heute aber immer wieder zu überarbeitende und 
zu ergänzende „Marques de Collections“ von Frits Lugt korrespondierte 
sehr gut mit dem darauffolgenden Beitrag von Christina GSCHIEL und 
René SCHOBER aus Wien über die Entstehung einer neuen Datenbank 
mit Provenienzmerkmalen, die durch die Aufnahme von Rückseiten bzw. 
Nichtschauseiten von Objekten aufgebaut wird. Die beiden Vorträge im 
Zusammenhang mit dem Kunsthandel, zum einen von Ulrike SCHOLZ aus 
München und zum anderen von Anja TIEDEMANN aus Jork, zeigte die enge 
Verknüpfung des Kunsthandels mit den Museen, aber auch die Schwierig-
keiten der Recherchierbarkeit in diesem Bereich.

Der zweite Tag war hauptsächlich der Provenienzforschung in kunstge-
werblichen Sammlungen gewidmet. Dabei beteiligten sich Kolleginnen 
und Kollegen aus Berlin, Karlsruhe und Wien. Sie zeigten anschaulich die 
Probleme bei der Identifizierung bzw. Zuordnung von nicht individuell ent-
standenen Objekten zu bestimmten Sammlungen bzw. Sammlern (Vasen, 
Gläser etc.).

Ein steter Bestandteil der Arbeitskreistreffen ist der Punkt „Aktuelle 
Projekte und Kurzberichte“, wobei in Graz über Provenienzforschung in der 

Kommission zur 
Rückgabe /  
Sitzungen

Arbeitskreistreffen 
Provenienzforschung
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Lehre, Museumsarchive und allgemeine Fragestellungen der Koordinie-
rungsstelle Magdeburg gesprochen wurde.

Am Nachmittag des zweiten Tages fand die interne Arbeitskreissitzung 
statt, zu der nur die Mitglieder des Arbeitskreises zugelassen sind.

Es gab eine sehr gute Mischung von Beiträgen vor allem aus Deutschland 
und Österreich, wodurch sich weitere Kooperationen verschiedener Häuser 
bzw. Institutionen ergeben.

Im Vorfeld des Arbeitskreistreffens fand bereits am Dienstag, dem 24.04., 
im Laternen-G’wölb in Schloss Eggenberg die Sitzung der Kommission für 
Provenienzforschung der österreichischen Teilnehmer statt. Dabei gab es 
einen Schwerpunkt auf die Arbeit der Bundesländer.

Beide Veranstaltungen wurden vom Land Steiermark, Abteilung Wissen-
schaft, und dem Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur 
gefördert.

Vorträge

Das vergängliche Original, Auditorium Joanneumsviertel, Neue Galerie 
Graz, 14.01.

Aufbewahrung von Kunst und Kulturgut in Privatbesitz, Auditorium,  
Joanneumsviertel, Neue Galerie Graz, 26.02.

Zeitgemäße Restaurierungstechniken, Auditorium, Joanneumsviertel, Neue 
Galerie Graz, 10.03.

Zur Entdeckung zweier Porträtskizzen bei Egon Schieles „Stadtende /  
Häuserbogen III“, 1918 (Neue Galerie Graz, Universalmuseum Joanneum)

Untersuchung und Restaurierung von Gemälde und Originalzierrahmen, 
Auditorium, Joanneumsviertel, 26.03. (gemeinsam mit Melitta SCHMIEDEL)

Vier Bilder in einem Bild: Zur Untersuchung und Restaurierung von Egon 
Schieles „Stadtende / Häuserbogen III“, 1st International EGON SCHIELE 
RESEARCH SYMPOSIUM, Neulengbach, 15.06.

Discovery of two oil sketches by Egon Schiele. Posterpräsentation auf dem 
IIC Vienna Congress, The Decorative: Conservation and the Applied Arts, 
13.09.

Die neuen Kunst-Depots und die zentrale Restaurierungswerkstatt am 
Sammlungs- und Studienzentrum, Ö1-Club-EXKLUSIV Führung, 21.11. 

Dr. EIPPER
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Fotorestaurierung am Universalmuseum Joanneum, Auditorium,  
Joanneumsviertel, 26.03.

Restaurierung eines bemalten Glases aus dem 16. Jahrhundert aus der 
Sammlung Esterhazy, Auditorium, Joanneumsviertel, 26.03.

Restaurierung eines Kärntner Fastentuches aus dem 17. Jahrhundert, Audi-
torium, Joanneumsviertel, 26.03.

Publikationen

Laser-Reinigung. Teil I. In: Der Kunsthandel 10/2012, 30-33

Laser-Reinigung. Teil II. In: Der Kunsthandel 11/2012, 30-33

Discovery of two oil sketches by Egon Schiele in: Cather, S., Nevin, A., 
Townsend, J. H., Spring, M., Atkinson, J. K. & Eastop, D. (Eds.), The 
Decorative: Conservation and the Applied Arts. 2012 IIC Congress, Vienna 
2012, London 2012, 351-353

Zur Restaurierung von Egon Schieles „Stadtende“ im Universalmuseum 
Joanneum, Graz, in: Restauratorenblätter 30 (2007), 95-106

Originale und Repliken richtig zuordnen. Teil I, in: Der Kunsthandel 1/2012, 
30-33

Originale und Repliken richtig zuordnen. Teil II, in: Der Kunsthandel 2/2012, 
40-42

Verdächtige Originale: Die Sicht des Restaurators, in: Museum aktuell 
(196), 11-21

P.-B. EIPPER (Hrsg.), Handbuch der Oberflächenreinigung, 2. unveränderte 
Auflage. München, Verlag Dr. Müller-Straten, 2012, CD-Rom 

Dipl.-Rest.in KÜHNEN

Mag.a HÜTTMANN

Mag.a GÖSSLER

Dr. EIPPER
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Abteilung Museumsservice

Registratur
A-8020 Graz, Mariahilferstraße 4
T 0316/8017-9724
F 0316/8017-9677
museumsservice@museum-joanneum.at

Restaurierung
A-8054 Graz, Weinzöttlstraße 16
T 0316/8017-9778
F 0316/8017-9670
restaurierung@museum-joanneum.at

Zentralwerkstatt
Kunsthaus Graz
A-8020 Graz, Lendkai 1
T 0316/8017-9225
F 0316/8017-9224
zentralwerkstatt@museum-joanneum.at
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Multimediale Sammlungen
Naturkundemuseum
Neue Galerie Graz

Alte Galerie
Archäologiemuseum
Münzkabinett
Park
Prunkräume

Besuchsstatistik 2012

Joanneumsviertel

Museum im Palais

Kunsthaus Graz

Landeszeughaus

Römermuseum  
Flavia Solva

Österreichischer 
Skulpturenpark

Schloss Eggenberg

Schloss Stainz

Schloss Trautenfels

Volkskundemuseum
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Das Highlight 2012
im Joanneumsviertel: 
Maria Lassnig
Der Ort der Bilder
Neue Galerie Graz, Joanneumsviertel, 8010 Graz
www.museum-joanneum.at


